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W 296. Halle, Sonntag den 16. December
Hierzu zwei Heilagen.

Telegraphiſche Depeſchen
Wiäien, Freitag d. I. Decbr. Heute Mittag hat ſich

der Miniſter des Jnnern, Graf Goluchvwsky von den
Beamten ſeines Miniſteriums verabſchiedet Hr. v. Schmer
ling übernimmt morgen das Staats miniſterium. Dr.
Berger, der Vertheidiger Richter s, hat heute Appella-
tion angemeldet.

Turin, Freitag d. I. Decbr. Seit drei Tagen ſind die
Feindſeligkeiten gegen Gaeta eingeſtellt worden. Man hofft,
Daß die gemachten diplomatiſchen Schritte von Erfolg ſein
werden.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Decbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruhte Das vorma
lige Mitglied der Statthalterſchaft für die Herzogthümer Schles wig
und Holſtein, Hartwig Wilhelm Beſeler in Heidelberg, zum
Kurator der Rheiniſchen Friedrich Wilhelms Univerſität in Bonn
mit dem Charakter eines Geheimen Regierungs Raths unter Beile
gung des Ranges eines Raths dritter Klaſſe zu ernennen.

Bei der Hofjagd in Letzlingen wurden am erſten Tage (11.
Decbr.) an Wild erlegt: 12 Stück Rothwild, 131 Stück Damwild
und 54 Sauen am zweiten Jagdtage (12. Decbr. beim eingeſtellten
Jagen an den Siebenhügeln der Oberförſterei Letzlingen, fielen 1 Stück
Rothwild, 216 Stück Bamwild, 50 Sauen, 2 Füchſe und 1 Haſe,
beim Vorſtehertreiben im Freien auf der neuen Königsſtraße der Ober
förſterei Planken: 16 Stück Hamwild, 3 Sauen und 1 Fuchs zu
ſammen an beiden Jagdtagen: 18 Stück Rothwild, 363 Stück Dam
wild, 107 Sauen, 3 Füchſe und 1 Haſe. Ein großer Theil des
Wildes kam geſtern mit dem Exkrazuge nach Berlin. Die diesſährige
Hoffagd in Letzlingen war zugleich eine Erinnerung an den Bau des
herrſchaftlichen Jagdſchloſſes vor dreihundert Jahren.

In Bezug auf den Rücktritt des Juſtizminiſters Simons erfährt
die „Bk. u. Hgtg.“, daß das Entlaſſungsgeſuch deſſelben durch Ge
ſundheitsrückſichten motivirt iſt. Das Allerhöchſte Schreiben, durch
welches Hr. Simons aufgefordert wird, die Geſchäfte bis zur Ernen
nung eines Amtsnachfolgers fortzuführen, ſpricht nur in dieſer indi
rekten Weiſe die Annahme des Geſuches aus. u

Die „Preuß. Ztg.“ veröffentlicht einen Bericht, welchen die preu
Hiſche Regierung von ihrem Konſul in Beirut erhalten hat, und der
in gedrängter, umfaſſender Ueberſicht ein Gemälde von dem Nothſtand
der Chriſten in Syrien entwirft, das leider über Alles, was man ſich
nach jenen Einzelheiten vorſtellen mochte, in ſeiner Geſammtheit weit
hinaus geht während es, wie der Berichterſtatter verſichert, eher noch
hinter der Wahrheit zurückbleibt. Die Geſammtzahl der aus ihren
Wohnſitzen vertrkebenen und ihrer ganzen Habe beraubten Chriſten
beträgt etwa 120,000 Seelen Ermordet ſind etwa 14000, und in
Folge der ausgeſtandenen Todesangſt und Entbehrungen ſind noch
über 5000 geſtorben. Noch jetzt iſt die Sterblichkeit unter Weibern
Und Kindern ſehr groß. Der Konſul ſagt ſchließlich „Bei der Größe
Und Ausdehnung des Unglücks werden die vorhandenen Fonds bald
erſchöpft ſein. Die Hülfe Europas muß daher ſchnell, dauernd
Und ausreichend ſein. Waiſenhäuſer und Aſyle für die Wittwen
ſind bei Weitem nicht hinreichend. Es handelt ſich darum, die chriſt
liche Bevölkerung eines großen Landſtrichs, welche Alles verloren hat,
während I Jahren gänzlich zu unterhalten. Sie braucht Wohnung,
Kleidüng, Bettzeug und Nahrung!“ D Von den JohanniterRittern
der Balley Brandenburg ſind für die ſyriſchen Chriſten ſchon circa
41,700 Thlr. zuſammengebracht; 6000 Thlr. wurden noch aus der
Drdenskaſſe bewilligt. Zwei Ritter werden ſich an Ort und Stelle
begeben, um Hülfsmaßregeln zu treffen.

von den Kammern, und zwar von
während ihres Zuſammenſeins,

Die Correſpondenz Stern wird beim Beginn der Kammerſeſ
ſion ihre „Parlamentariſchen Briefe“ wieder veröffentlichen

Die Vorberathungen über die ſogenannten Würzburger Vorſchläge
wegen der Bundes Kriegsverfaſſung ſind nunmehr in Wien und Berlin
ſo weit getiehen, daß die desfallſtgen commiſſariſchen Berathungen
demnächſt hier beginnen werden.

Nach einer telegraphiſchen Depeſche der „Hamb. Nachr.“ aus
Berlin hat England den Antrag Hannovers angenommen daß bei
Ablöſung des Stader Zolles die Repartition der dritten Million,
welche die übrigen betreffenden Staaten außer England und Hamburg
aufzubringen, nach der Flagge ſtattfinden ſoll.

Kaſſel d. 11. Decbr. Die Verordnung vom S. Decbr. 1860,
die Auflöſung der gegenwärtigen zweiten Kammer der Land
ſtände betreffend lautet wie folgt

„„Von Gottes Gnaden, Wir Friedrich Wilhelm J., Kurfürſt c. 2c., finden Uns
bewogen nach Anhörung Unſeres Geſammtminiſteriums und in Gemäßheit des H. 69
der Verfaſſungs Urkunde zu verordnen H. 1. Die gegenwärtige zweite Kammer der
Landſtände wird hiermit aufgelöſt und hört die Wirkſamkeit dieſer Kammer von dem
Augenblick der Verkündigung dieſer Verordnung in ihrer Mitte auf. H. 2. Es
wird eine neue Wahl von Abgeordneten zur zweiten Kammer verordnet, deren Einbe
rufung nach Maßgabe des H. 69 der Verfaſſungs Urkunde innerhalb der nächſten ſechs
Monate vom heutigen Tage an erfolgen ſoll, und hat dieſerhalb Unſer Miniſterium
des Innern das Nöthige zu verfügen

Der in der geſtrigen erſten nicht öffentlichen Sitzung der erſten
Kammer gewählte Ausſchuß beſtehend aus den Herren v Heßberg,
v. Waitz und v. Münchhauſen, wurde, der „Kaſſ. Ztg.“ zufolge, auf
Grund des 129 gewählt. Nach dieſem Paragraphen ſind „die land
ſtändiſchen Kammern berechtigt, wegen der Verletzung einer deutſchen
Verfaſſungsbeſtimmung bei der Bundesverſammlung Beſchwerde zu
führen, und iſt zur Ausübung dieſes Rechts während ihres Nichtbei
ſammenſeins eine Kommiſſion von ſechs Mitgliedern ermächtigt, welche

jeder Kammer drei Mitglieder
ſpäteſtens aber vor ihrer Entlaſſung

gewählt werden muß.“ Die erſte Kammer entſchied ſich mit allen ge
gen eine Stimme (die des Frhrn. von Edelsheim) für die Ausübung

dieſes ihres verfaſſungsmäßigen Rechtes.
Frankfurt a. M., d. 11. Hecember. Jn der geſtern Abend

im Saal zum Wolfseck abgehaltenen Monats Verſammlung von Mit
gliedern des „Nationalvereins von hier und aus den Nachbarſtädten
Offenbach, Mainz, Wiesbaden, Hanau ec., erklärten wiederum 70 80
Offenbacher ihren Beitritt zum Verein. Sodann beſchloß die Ver
ſammlung, den Mitgliedern der eben aufgelöſten zweiten kurheſſiſchen
Kammer ihren Dank und Anerkennung in einer Adreſſe auszuſprechen
und wurde ſolche von 450 Anweſenden unterzeichnet.

Wiesbaden, d. 12. December. Geſtern Abend fand im Saale
des Hrn. Engel die erſte Verſammlung der hieſigen Mitglieder des
Nationalvereins ſtatt. Nachdem Procurator Hr. Lang der Ver
ſammlung einige Mittheilungen über den Zweck der ſtattfindenden ge
ſelligen Zuſammenkunft gemacht hatte, erſtattete Rentier Schmidt über
das Beſtehen und Beſtreben des Nationalvereins Bericht. Wir haben
daraus erfahren daß der Nationalverein bereits über 7000 Mitglieder
zählt. Jn Naſſau beträgt die Anzahl der Mitglieder nahe an zwei
Hundert. Auf Antrag eines andern Mitgliedes wurde beſchloſſen, der
aufgelöſten Kurheſſiſchen Kammer eine Adreſſe zu ſchicken. Es wurde
eine ſolche auch ſogleich von einer Commiſſion, aus drei Mitgliedern
beſtehend, abgefaßt und von der Verſammlung genehmigt. Schließlich
wurde Dr. Lang zum Vorſitzenden für alle künftigen Verſammlungen
ernannt und noch beſchloſſen daß die Zuſammenkünfte je nach dem
Ermeſſen des Vorſitzenden abgehalten werden ſollen. Es wurde
auch für Stein s Denkmal geſammelt.

Hannöver, d. 10. December. Der „H. B. H.“ wird geſchrie
ben: Das allgemeine Geſpräch bildet die Entlaſſung des Oberſtlieute
nants v. Jſſendorff von ſeinem Amte als Gouverneur des Kron



noch fungirte, ſchon am Freitag Morgen den Bahnzug beſtieg, der ihn
über Harburg in's Bremiſche bringen ſollte, wo die Jſſendorffs ein
Gut beſitzen. Schon längſt beſtanden zwiſchen v. Jſſendo ff und dem
Hofe Differenzen über die Leitung des Kronprinzen, da des Gouver
neurs Bemühungen, ſeinem Zöglinge ſeine „freieren“ Anſichten über
das Chriſtenthum mitzutheilen, keine Billigung an maßgebender Stelle

Ein nicht näher zu bezeichnender Punkt hat zur Entſcheidungfand.
gedrängt, zu Jſſendorffs Entlaſſung, ſcheinbar in vollſter Gnade. Der
Lieutenant Graf Bernſtorff von der Garde du Corps, ein Sohn
des Grafen Bernſtorff auf Gnotow, iſt zum Nachfolger Jſſendorffs
beſtimmt.ß Schwerin d. 10. December. Die drei Deputirten der libera
len Partei auf dem Landtage, welche bekanntlich vergebens eine Audienz
bei'm Großherzoge hier nachſuchten, um die Lage des Landes zu ſchil
dern und Vorſtellungen und Bitten wegen Einführung einer Reprä

ſenden Gutsbeſitzern unterſchriebene Petition eingeſandt, worin ſie die
Nothwendigkeit einer Repräſentativ- Verfaſſung und die berechtigte Hoff
nung des Mecklenburgiſchen Volkes auf eine ſolche nachweiſen.

Hamburg, d. 13. Septbr. Die Bürgerſchaft hat die Anträge
des Senats: Beibehaltung der Thorſperre Abgabe für die während
der Dunkelheit die Thore paſſirenden Wagen und anderen Fahrzeuge,
ſo wie Deckungsmittel für die Aufhebung der Tyorſperre für Fußgän
ger, in namentlicher Abſtimmung mit 135 gegen 23 Stimmen abge
lehnt, ſich jedoch bereit erklärt, bei Feſtſtellung des Budgets die etwa
nöthigen Deckungen zu bewilligen.

Wien d. 13. Decbr. Der Prozeß gegen die Ochſenliefe
ranten iſt geſtern zum Abſchluß gelangt. Perugia und Liebmann
Levi aus Trieſt, reſpektable Kaufleute des beſten Leumunds, der Er
ſtere zu den angeſehenſten Häuſern gezähſt, dann ein Agramer Ochſen
händler Priſter, ein ſchlichter ehrlicher Famili nvater, waren des Be
trugs und der Beſtechung angeklagt; der Erſtgenannte iſt ſeit neun
Monaten in Haft, die beiden andern ſeit 6 Monaten. Man legte
ihnen in der Unterſuchung zur Laſt, daß ſie mit Eynatten nach dem
Friedensſchluſſe Lieferungsverträge abgeſchloſſen hätten um durch die
Entſchädigungen bei der Auflöſung derſelben Gewinne zu erzielen
Perugia hatte einen Kontrakt wegen Abnahme der abgefallenen Häute
und des Unſchlitts; Liebmann Levi war bloßer Vermittler, und Priſter
war der Ochſeneinkäufer. Obwohl die Unterſuchung, welche ſchon das
Kriminalgericht in Trieſt geführt hatte, auch nicht das Allergeringſte
ergab, veranlaßte der Ober-Staatsanwalt Keller dennoch die Haft
nahme und die Fortführung des Prozeſſes der Staatsanwalt Reha
zek fungirte als öffentlicher Ankläger, und man war auf furchtbare
Enthüllungen ungeheurer Betrügereien gefaßt. Das Ergebniß achttä
iger öffentlicher Verhandlungen iſt jedech, daß geſtern Herr Rekazekiſt die Anklage fallen ließ, und, wahrſcheinlich um das Decorum zu

retten, nur bei den Beſtechungsverſuchen auf eine Losſprechung ab
jostanüg antrug. Die Entſcheidung des Gerichtshofes lautet für alle
drei auf ſchuldlos.

Die „Oeſt. Ztg. ſieht ſehr trübe in Bezug auf Ungarn. Die
in der Generalverſammlung des Peſther Comitats angenommenen An
träge des Barons Kemeny erſcheinen dieſem Blatte als die Vorboten
allgemeiner Steueroerweigerung und des Umſturzes aller privat und
ſtrafrechtlichen Verhältniſſe. Die Aufrechthaltung der Juſtiz und der
Codices ſei eine Bedingung der Aufrechthaltung des Beſitzſtandes in
Ungarn. Dieſer würde geſtört, wenn der Antrag des Baron Keme
ny, die Juſtiz durch gewählte Richter, die wahrſcheinlich vom bürger
lichen Geſetzbuche keine Ahnung haben, verwalten zu laſſen, zur Wahr
heit würde. Jn dieſem Falle werden alle Satzgläubiger, alle Wechſel
inhaber, alle Beſitzer von Pfandbriefen auf Ungarn in Gefahr gera
then. Die Creditinſtitute müßten alle Wechſel auf Ungarn zurückwei
ſen und der Verkehr mit dieſem Lande wäre mit einem Male weit
mehr als durch alle Zolllinien unterbrochen. Die Calamität wäre
gleich groß für Ungarn wie für den Staat. An der Regierung ſei es
nun zu zeigen, daß ſie entſchloſſen iſt, die Freiheit und das Recht des
Volkes zu achten, aber auch das Recht des Geſammiſtaates, das Recht
aller ihrer Völker zu wahren und nicht den Prätenſionen einer Seite
zu opfern. Wie die Regierung hierbei zu verfahren habe, darüber
ſpricht ſich die „Oeſt. Ztg.“ nicht aus.

Ungarn.
Peſth, d. 11. December. Jn der vorigen Nacht ging es nicht

ganz ruhig ab und die Behörde ſah ſich genöthigt, gegen eilf Uhr Mi
litair zu requiriren, um an verſchiedenen Orten gegen ſogenannte „Ad
lerjäger“ einzuſchreiten. Auf dem Roſenplatze befindet ſich die Kanzlei
der k. k. Militair-VerpflegungsmagazinsVerwaltung, welche mit einem
Adlerſchilde verſehen iſt. Dort fand der erſte Anlaß zur Jntervention
ſtatt, weil ein Haufe das Schildhaus mit Koth bewarf. Ein Kaffee,
der Verſommlungsort der Jugend, war der Schauplatz eines Vorfal
les, deſſen Tragweite von größerem Gewichte iſt. Einige Soldaten
ungariſcher und polniſcher Nationalität befanden ſich daſelbſt und fra
terniſirten mit der Jugend. Die Soldaten begannen die
ſchwarzgelben Schnüre von dem Beinkleide abzureißen.
Eine Abtheilung Militair erſchien vor dem Locale, die Soldaten wur
den abgeführt.

Ftalieniſche Angelegenheiten.
Römiſche Depeſchen melden daß General Cialdini das Patri

monium Petri mit einem Truppenko don umgürtet habe, um zu ver
hindern, daß die andere Hälite der übergetretenen Bourboniſchen nicht
auch nach den Abruzzen eſchickt werde.

prinzen, die ſo plötzlich erfolgte, daß v. Jſſendorff, der am Donnerstag Aus dem Lager vor Gaeta wird berichtet, daß man noch 100
Mörſer von großem Caliber erwarte, um die Belagerungs Arbeiten zu
vervollſtändigen. Der Geſundheits- Zuſtand der Truppen ſei ein aus
gezeichneter, an Lebensmitteln und Fourage kein Mangel. Die Ge
ſchütze, nach dem Cavalli'ſchen Syſteme, haben die Tragweite der Arm
ſtrong Kanonen und ſind 80-Pfünder. Das Bombardement der
Piemonteſen gegen Gaeta am 8. Decbr. deſſen Wirkungen nicht un
echeblich geweſen zu ſein ſcheinen war nur ein Verſuch, da, wie ſchon

geſtern be ichtet, in Folge der letzten Stürme zur See und der durch
Regengüſſe ſchlecht gewordenen Wege die Geſchütze bei Weitem noch

nicht alle an Ort und Stelle und nur erſt drei Belagerungs-Batterieen
aufgeſtellt ſind.

Frankreich.
Paris, d. 183. December. Das Decret, welches die verwarn

ſentativ- Verfaſſung an denſelben zu richten, haben ſich jetzt ten Journale amneſtirt hat, iſt nur der Vorläufer eines zweiten De
ſchriftlich an den Großherzog gewandt und eine von 54 gerade anwe cretes geweſen, welches auch den gerichtlich verurtheilten Journalen

Gnade für Recht ergehen laſſen ſoll, aber nicht füglich eher wird er
ſcheinen können, als bis der Juſtiz- Miniſter, in deſſen Reſſort dieſe
Sache fällt, die erforderlichen Berichte eingezogen und erſtattet hat.
Späteſtens bis zum 1. Jan. wird nun dieſe zweite Preß- Amneſtie zu
erwarten ſein. Hoffentlich wird ſie eine allgemeine ſein und nicht etwa
nur Einzelnen zu Theil werden. Ess ſoll ſich beſtätigen, daß der
Kaiſer der Franzoſen an den König von Neapel ein Schreiben gerich
tet hat, worin er denſelben auffordert, ſeinen Widerſtand nicht fortzu
ſetzen, da derſelbe doch unnütz ſein würde. Wahr ſoll es jedoch nicht
ſein, daß Frankreich ſeine Flotte vor Gaeta zurückziehen wird, wenn
der König die gemachten Vorſtellungen unberückſichtigt läßt. Herr
Thouvenel hat nämlich dem Fürſten Metternich erklärt, daß die fran
zöſiſche Flotte ſo lange vor Gaeta bleiben werde, als die Feindſeligkei
ten dauern. Herr v. Metternich wurde ſogar, wie man hinzufügt, er
mächtigt, dieſes dem hieſigen neapolitaniſchen Geſandten offiziell zu er
klären. Die Kaiſerin iſt heute um 6 Uhr nach Paris zurückge
kommen. Der Kaiſer war ihr in Geſellſchaft des Generals Fleury,
des Oberſten Caſtelnau und einiger anderen Perſonen bis nach Amiens
entgegengereiſt. Auch nicht die geringſte Vorbereitung zu dem Empfange
der Kaiſerin war getroffen worden, da ſie ihr ſtrenges Jncognito bis
zum Schluſſe bewahren wollte.

Paris, d. 14. December. (Tel. Dep.) Der eben veröffentlichte
neueſte Monatsbericht der Bank von Frankreich ergiebt eine Verminde
rung des Baarbeſtandes um 2,600,000 Fr., des Portefeuille Beſtandes
um 23,890,000 Fr., der Vorſchüſſe auf Werthpapiere um 6,250,000
Fr., der umlaufenden Banknoten um 9,250,000 Fr. ſo wie der lau
fenden Rechnung mit Privaten um 19750,000 Fr., dagegen eine Ver
mehrung der laufenden Rechnung des Staatsſchatzes um 750,000 Fr.

Großbritannien und Jrland.
London d. 14. December. (Tel. Dep.) Der Earl von Aber

deen iſt in der verfloſſenen Nacht geſtorben. (George Hamilton Gor
don, vierter Earl von Aberdeen, war im Jahre 1784 zu Edinburgh
geboren. Er war im Jahre 1813- 14 Geſandter in Wien von 1828

1830 und ſpäter von 1841——1846 Staatsſekretär des Auswärtigen
und vom December 1852 bis Februar 1855 erſter Lord des Schatzes,
d. h. Premierminiſter.) Die heutige „Times macht dem Kaiſer
der Franzoſen ſtarke Vorwürfe, weil er die Schuld an den traurigen
Zuſtänden Süd Italiens trage. Die chineſiſche Poſt wird morgen
erwartet.

Oſtindien und China.
Die in Trieſt eingetroffene „Ueberlandspoſt“ bringt Nachrichten

aus Kalkurta bis zum 8. Novbr. Singapore 5. Novbr., Schanghai
20. October. Peking wurde am 13. October von den Allirten be
ſetzt. Am 6. lagerte die britiſche Heeresabtheilung ungefähr eine Meile
von dem nordöſtlichen Thore der Hauptſtadt des himmliſchen Reiches
Die Franzoſen dagegen griffen den kaiſerlichen Sommerpalaſt Yuen
min-Yuen an, der nur von 300 Eunuchen und 40 Soldaten bewacht
war, von welch letzteren nur 20 Gewehre hätten. Dieſe Beſatzung
leiſtete ſchwachen Widerſtand, worauf die Franzoſen vom Palaſte Beſitz
nahmen und denſelben plünderten. Was man nicht als gute Beute
foriſchleppen konnte, wurde zerſtört. Am gleichen Abende erging
an die chineſiſchen Behörden die Aufforderung, die Gefangenen freizu
laſſen. Jn der That kehrten die Herren Parkes und Lock zurück, Ka
pitän Anderſon und Herr v. Normann waren jedoch in Folge der
ihnen von den Tatarcn zugefügten Mißhandlungen geſtorben und der
Aufenthalt des Kapitän Brabançon, ſowie des „Tim s Korreſpon
denten iſt unbekannt. Am 12. October waren alle Vorbereitungen
zu dem Angriffe auf Peking getroffen die Chineſen ließen es aber nicht
dazu kommen und übergaben die Stadt Die Beſatzung derſelben
wird auf 60 70,000 Mann angeſchlagen. Der Kaiſer ſoll ſich mit
13 Weibern nach ſeinem Palaſte Zehol in der Fatarei geflüchtet ha
ben. Die tatariſche Armee iſt gänzlich unſichtbar geworden und
wahrſcheinlich mit dem Kaiſer in die Tatarei marſchirt. Man kofft,
es werde unter materiellen Garantien ein Uebereinkommen zu Stande
kommen, ehe die Truppen Peking verlaſſen müſſen, um Winterquar

liere in Tientſin zu beziehen, wie der engliſche Oberbefehlshaber es für
nothwendig hält.

Das Reuterſſche Büreau bringt Nachrichten aus Bombay vom
16. Novbr. Das 5. europäiſche Regiment, welches ſich zu Dinapur
empört hatte, war aufgelöſt und ein Soldat erſchoſſen worden. Die
Agitation gegen die Einkommenſteuer dauerte in Bombay fort.

n



Bekanntmachungen.

L. Richters
Magazin für feinere IHerren-Garderobe,

Grosse Ulrichsstrasse Nr. 5,
i8t mit allen Zur Zeit modernen Herrenkleidern in grosser Auswahl assör-
tirt und erlaubt sich besonders auf sein französisches Westenlager, Se-
fertigt und in Stoffen, auſfmerksam zu. machen. H. her.Gr. Ulrichsstr. 95. S

in

Meubles-, Spie

Zum bevorſtehenden

V el man s eteW eunpfehle ich meine beiden, auf das Eleganteſte und mit allen
dieſes Fach ſchlagenden Neuigkeiten reichhaltig ausgeſtatteten

gel- und Polsterwaaren-Magazine
dem er hieſigen und auswärtigen Publikum zur gefälligen Beachtung, und ver
ſpreche bei ſolider und guter Arbeit möglichſt billige Preiſe.
gazine mit Gas beleuchtet.

Abends ſind beide Ma

ar Bettenborn m Halle a S.,
in der großen Märkerſtraße.

Auction.
Donnerstag den 20. Decbr. er. verſteigere

ich von Vormittags 9 Uhr ab in meiner Woh
nung Nr. 32 gegen baare Zahlung verſchiedene
neue Sachen als: Uhrketten, Broſchen, Tuch
nadeln, Boutons, Schmelz Cohiers-Garnikuren,
Shlipſe, Herren Halstücher, ſämmtliche Gegen
ſtände zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, ſowie
12 M. Cigarren Arak in Flaſchen, Futterklin
gen, Tiſche, Kiſten, 1 Wäſchrolle, 1 Hohlkarre
und 4 Stück geſunde Bienenſtäöcke, wozu ich
Kaufluſtige hierdurch einlade.

Wettin, den 14. Decbr. 1860.
Krahmer, Auct.

Brauereiverkauf.
Eine flotte Brauerei mit Schenkwirthſchaft

ſehr großen Räumlichkeiten in einer bedeu
tenden Stadt, iſt mit ca. 5000 Anzahlung
zu verkaufen. L. Finger, Leipzigerſtr. 81.

Zur gefälligen Beachtung
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebenſte Anzeige, daß ich während des
Weihnachtsmarktes keine Bude auf demſelben
aufgebaut habe, da ich unweit des Marktes
wohne, wo ich eine bedeutende Auswahl von
ſaubern Gypsſiguren aufgeſtellt habe.

Jch bitte daher jede Beſtellung an mich nur
Schmeerſtraße Nr. 23 gelangen zu laſſen.

Gypsſigurenfabrik von A. Bartels.
Beſte friſche Schmelzbutter, neue Ro

ſinen u. Corinthen, Mandeln, Citro-
nat, gemahlenen Naſſinad und Melis,
wie überhaupt alle zum Backen nöthigen Wag
ren halten zu den billigſten Preiſen emp'ohlen

HKersten elimann.
Aecchte chineſiſche Thee's,

ſchwarze und grüne Sorten, in Hriginaldoſen
und ausgewogen billigſt bei

Kersten Dell mann.
Eine große hochtragende Kuh ſieht

S zu verkaufen in Lehndorf bei Tei-

e A. Volkland.
r

S

S cha.

Größtes und billigſtes Lager fertiger Kleidungsſtücke Schmeerſtr. 1.
Ed. Bendheims Kleidermagazin, Ar. Schmeerſtr. Ur.
S verk. jetzt durch beſondere günſtige Partie- Einkäufen
Sdie elegänteſten ſchwerſten Engl. Doubles- u. Chanchilla Ueber
S zieher v. 10 14 Thlr. Garibaldi- u. Zuaven-Maäntel, das
Neueſte für die jetzige Saiſon II 16 Thlr. Röcke und Ueber

zieher v. Caſtorin, Düffel u. Natinee, neueſter Stoff, S 10 Thlr.J Callmuck u. AngoraNöcke v. 5 Thlr. Elegante Steppröcke v.
6 Thlr. Weſten 20 Sgr. 2 Thlr. Haupt Fabrik v. Schlaf-

S röcken v. 2 10 Thlr. Buckskin- Hoſen neueſter Deſſins v.
92 Thlr. Feine TuchOberröcke u. Fracks v. 5 S Thlr. Kna
ben Anzüge in größter Auswahl.
S NB. a ich außer den fertigen Kleidungsſtücken ein aſſortirtes La
S ger von Tuchen, Buckskin, Düſſfel e. halte, ſo wird auch jede Beſtel-
S lung nach dem Maaße ohne Preiserhöhung in 24 Stunden angefertigt.

Zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte halte ich mein reichhaltiges Lager, insbeſondere

rohe und weiße Leinwand,
Bettdrells und Barchente,
Bett- und Tiſchzeuge, Schürzen,
Hand-, Taſchen und wollene Tücher,
wollene und baumw. Damaſte,
Bettdecken, Kleiderzeuge,
Flanelle, Pferdedecken, Säcke,

angelegentlich empfohlen und verſichere bei reeller Bedienung billigſte Preiſe.

Markt Nr. S. Carl Steckicner.
eisszeuge,Opernperspective, Brillen, Lorgnetten, Stereoskope, ſowie Barometer und

Thermometer empfichlt in größter Auswahl
A. L. G. Dehne, NMechaniker Optiker, Leipzigerſtraße (im gold. Löwen).

Wrdnuss Gel- Seife
bekannt als ein wohlthätiges, erftischendes Waschwittel. Preis pro Stück 8 Sgr. ein Packet
mit 4 Stück 10 Sgr. empfehlt O. auving, Bräderstrasse 16.



Schmeerſtraffe, I. Guincdermmanm,
empfiehlt bunt u. ſchwarzſeidene Kleiderſtoffe, ſeidene Taſchentücher, ſchwarz u. buntſeidene Halstücher u. Shlipſe.

Sein aſſortirtes fertiges Damen FIäntel- und acken- Lager empfiehlt zu außergewöhnlich billigen Pr. iſen

Sehmeerſtraße, Gier n n.
A. emer. Coiffeur, große Steinſtraße Nr.

empfiehlt ſein Lager deutſcher, engliſcher und franzöſiſcher Parfümerieen, Fruchtſeifen und Par-
fümerie-Cartonagen mit Blumen verziert, Extraits in den feinſten Blumengerüchen, ſo wie
Bürſten und Kämme, elegant und dauerhaft, in größter Auswahl.

Stearin-Licht-Oerte,
von FCranuzänza, Brüderſtraße Nr. [7.

J Von heute an verkaufe aus der berühmten Stearin-Licht-
Fabrik der Herren MMotard Comp. à Berlin:

J Motards künſtliche Wachslichte, à Pack 10 Sgr. für DhIv. Sgr. APack,
Motards beſte Stearin -Lichte, à Pack 9 Sgr., für I hir. 3 S. 4 Pack,
Motarcks feinſte Milly-Kerzen, à Pack 8 Sgr., für h. A4Pack,
Motardis Stearin -Lichte, à Pack 7Sgr., für 29 Sgr. 4 Pack.

Gleichzeitig empfehle bunte kleine Baumlichte
in Pfunden von 33 Stück und 50 Stück, ſowie

auch einzeln billigſt
Gerste Semſ

J Woll u. Strum ſwagrenhandlung, große Ulrichsſtraße Nr. 6,
J Lpfiehlt. Fanchons, Mütze für Erwachſene und Kinder, Kragen, Unterärmet,
J Manſchettes, Geſundheitsſfacken und Unterfacken in allen Größen, Herren und

Damen Shawls, Buckskin Handſchuh und viele andere dahin einſchlagende Gegen
J ſtände zur gütigen Beachtung. m
J kE.rillen u. Lorgnettenmit den feinſten Kryſtallgläſern,

Paroweter
e in den geſchmacksollſten Formen,

Operngueker u. Pernröhre
von den berühmteſten Künſtlern des Jn und Auslandes,

Therwo meter
in 60 verſchiedenen Sorten von 2 an,
Protzens Rupferschablonen,

für Kinder zum Zeichnen und zum Zeichnen der Wäſche,

J 3 Plastische Kohlezum Verwandeln des ſchmutzigſten Waſſers in reines,

Alkoholometer u. andere Araeometer
für Milch, Bier, Zucker c. in ſehr genau gearbeiteter Waare,

d KReisszeugsh eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von vorzüglicher Güte,
empfehlen wir Alles in größter Auswahl zu billigen Preiſen.

un W O. gr. Schlamm 10.
Schnell Schönschnreib Vnkerrecht.

d Zu beliebiger Zeit am Tage oder Abends erlernt jeder ſchlecht Schreibende in 10 Stun
Den eine bleibende, geläufige, ſchöne Hand ſchreiben. Cu ſus mit Garantie 3 Reſul
tate meiner Schüler liegen zur gefäll. Anſicht bereit. C. Landinann Jjun., Halle, Enzl. Hof.

70 WEINACHTSGESCRENKEN
empfiehlt Wetschafte mit Wappen und Biuchstaben,
Stenmpel zu elehnen den WäscheWaren Stern el auf Kriete ete-

n D. Wiener jun.,, Graveur,
J Große Steinſtraße 62.

Harmonikas von 5 bis zu S. in mei Bruchbandagen jeder Art ber. Lage
ner Bude auf dem Weihnachismarkt, Stand rn

Die Bauhof Nr. 5 befindlich geweſenen Herzeben Händel Denkmal auch werden alle Re
haraturen gut und dauethaft ausgeführt. bergen ſind jetzt große Brauhausgaſſe Nr. 28

S H. Graſewurm.Zabel, Künſtler

d Heute

Ein Maſchinenbaner und ein Mo
delltiſchler findet dauernde Beſchäftigung in
der Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik
von Mranz NMeye.

Die Auisstellunmg meiner Comcdlſ-
toreſ waren zum Weihnachtsfeste
empfehle beſtens

J. B. Stegmmamm, Markt.
Ich offerire

für Thlr. Pfd. beſte Schmelzbutter,

für Thlr. 656 d.feine gem. Zuckern,
für 1Thlr. 8 Pfd. ſchöne Corinthen,
für 1 Thlr. 6—6 8 d. Roſinen,
feine Zuckern in Broden aPſd. Sgr.
ebenſo große ausgeſ. Mandeln alleSorten W Gewürze, neues Genueſ.

Eitronat u. d. bed. Gewürzöle à Fl.
2 Sgr. zum Küchen u. Stollenbacken.

Julius Miftert,
Beſte Rheiniſche Wallnüſſe 22 Schck.
1 Thlr., in Sacen billger, offerirt

Julie Mirert.
Bas Wittekind.

Sonntag d. 16. Oecember
e U. An kommen mehrere
o fecen für ZitherS zum VortragConmcert.
Anf. 3 Uhr. E. John.

Weintraube.
Heute Sonntag d. 16. December

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John
Stadttheater in Halle.

Sonntag den 16. December Die Stumme
von Portict, große Oper in 5 Acten
von Auber.

„Fenella“, Fräulein Jagar.
Montag den 17. December Die Waiſe

aus Lowood, Schauſpiel in 4 Acten,
von Charlotte Birch- Pfeiffer

„Jane Eyre“, Fräulein Jagar.
Die Direction

Freie Gemeinde
Sonntag den 16. December Vormittags 9

Uhr nicht, wie geſtern angezeigt, Vorleſung,
ſondern Vortrag von A. T. Wislicenus

e

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Donnerstag den 13. December Nachmittags
4 Uhr wurden wir durch die Gehurt einer ge
ſunden Tochter hoch erfreut. Dies Freunden
und Bekannten zur Nachricht.

DOößel, den 13. December 1860.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Gottl. Koch und Frau.

Je



Erſte Beilage zu Rre 206

Das Handelsrecht auf den preußiſchen Univerſitäten.
(Fortſetzung.)

Blicken wir auf die Ergebniſſe des Zollvereins, ſo thut eine Befeue
rung der geiſtigen Macht des Volks wahrlich noth. Ungeachtet ſeines
induſtriellen und agrikolen es iſt Deutſchland in ſeiner kommer

rbeit im Rückgange begriffen.e wir die ſiebenjährigen Perioden von 1843 bis 1849 und

von 1853 bis 1859 mit einander.
In den ſieben Jahren von 1843 49 hatte der Zollverein einen Um

fang von 8245. Meilen mit durchſchnittlich 28 Mill. Seelen. r
In den ſieben Jahren 1853—-59 hatte er einen Umfang von 8820

Meilen mit 33 Mill. Seelen. Das Gebiet hatte um 7 Prozent
die Bevölkerung um 18 Prozent zugenommen. z

In den beiden ſiebenjährigen Perioden war obgleich der Tarif im
Weſentlichen gegen früher nicht verändert worden die Bruttoeinnahme
des Zolles

1843 bis 1849 zuſammen 180,688,174 Thlr.
1853 1859 176,613,305
Ausfall für 1853 59 4,074,869 Thlr.

Vergleichen wir mit dieſem offenbaren Rückgange die Ergebniſſe des
franzöſiſchen Handels In denſelben zwei ſiebenjährigen Perioden betrug
der Handel in Millionen Franken, nach officiellem Werthe t

1843 49 Generalhandel 16,577 M. Fs. Specialh. 11,736 M. Fs.

1853 59 329,529 20,503
Zunahme 1853/9 Generalh. 12,952 M. Fs. Specialh. 8,767 M. Fs.

oder 78 Proz. 75 Proz.Jm Zollverein war die Bruttoeinnahme an Ein Aus und Durch
gangszöllen

1857 26,595,788 Thlr.
1858 28,606,592
1859 23,757,543

Die deutſche Kriegsfurcht lähmte die Schwingen des deutſchen Han
dels, und die Wirkung dieſer Furcht war ein Rückſchlag um 17 Proz.

War 1859 ein allgemeiner Krieg zu beſorgen,
und Frankreich unter demſelben Kriegsdrucke und der Handel hätte auch
dort verhältnißmäßig zurückgehen müſſen. Die Erfahrung zeigt daß dies
nicht der Fall geweſen. England ſah, wie wir vor Kurzem bei anderer
Gelegenheit nachgewieſen ſeine Ausfuhren von 797 Mill. Thlr. im Jahre
1857, auf 891 Mill. Thlr. im Jahre 1859 ſteigen. Und dieſelbe Er
ſcheinung bietet Frankreich, deſſen Geſammthandel betrug in Mill. Fs.:

im Generalhandel im Specialhandel
off. Werth wirkl. Werth offic. Werth wirkl. Werth1857 e 5328,3 3090,4 3738,8

1858 4476,8 4725,5 3161,1 3450,1
1859 49038 5411,7 3402,0 3907,1
Wir ſind weit entfernt, den Kultusminiſter direkt für die Ausfälle

im deutſchen Handel verantwortlich zu machen oder zu glauben, es ſei
Sache akademiſcher Vorleſungen über Handelsrecht oder der Unterweiſung
der Handelsjugend in gut organiſirten Fachſchulen, die Ein, Aus und
Durchfuhr zu beſorgen

Das erwarten wir niemals von irgend einem Unterrichts Miniſter.
Aber das iſt die Aufgabe jedes Unterrichts Miniſters, die wirthſchaftlichen
Zuſtände des Volks genau zu kennen dahin zu wirken und dafür das
ganze und volle Anſehn ſeines hohen Amtes einzuſetzen daß die geiſtige
Seite des Handelsſtandes ausgebildet daß mit dem Vertrauen in die
Schritte der Regierung auch die Einſicht und Erkenntnißkraft des Han

delsſtandes gemehrt, geſtärkt und gehoben daß die großen geiſtigen Befä
higungen, Aufmerkſamkeit Sammlung Auffaſſung Gedächtniß Schärfe
des Urtheils geweckt und gepflegt, daß der Kaufmann endlich befähigt
werde mit mehr Klarheit und Sicherheit den wirthſchaftlichen finanziel
len, geſellſchaftlichen und politiſchen Vorgängen auf den Grund zu ſehen
und Veranlaſſungen, Urſachen Wirkungen und Ausgänge der Ereigniſſe
in deren Weſen zu erkennen. Auch der deutſche Handelsſtand ſoll wie der
engliſche in der Lage ſein an das abgeweifte Wiſſen der Vergangenheit
den Faden der gegenwärtigen Bewegungen und der künftigen Entdeckun
gen und Geſtaltungen anzuknüpfen. Auch für ihn ſind Bücher Lehrer
Schulen und Univerſitäten eine geiſtige Atmoſphäre, die ihn umringt und
für Eindrücke empfänglicher macht. Leider aber iſt man der großen Le
benslehre und Lebenserfahrung nur zu oft uneingedenk, daß die theoreti
ſche Kenntniß des Handelsberufs Charakterfeſtigkeit und Neigung verleiht,
im Bereiche vollbewußter Geſetze zu verfahren daß ſie die Verſuchung,
Grundſätze um einen vorübergehenden Zweck aufzuopfern unterdrückt und
die langweiligen Einzelnheiten, wie ſie im Geſchäftsleben Regel ſind mit
einer geiſtigen Atmoſphäre umgiebt, ſo anziehend für den denkenden Ver

ſtand daß ſie endlich Weisheit in der Ausübung verleiht und bei dem
Lichte der Erfahrung. zu weitgreifenden und ſichern Folgerungen anreizt-
Wenn Wiſſenſchaft nichts anderes iſt, als zu wiſſen, was an rechter Stelle
und zu rechter Zeit erfolgen muß, wenn wir in der Wiſſenſchaft das Er
kennen der nothwendigen Folgen deſſen ſehen, was geſchteht, wenn ſie die
Kunſt iſt, die aus dem Vergangenen auf das Gegenwärtige und aus dem
Gegenwärtigen auf das Vergangene ſchließt und die nothwendigen Urſachen
der Erſcheinungen aufſucht, wenn die Wiſſenſchaft der aus den Thatſachen
gezogene weſentliche Geiſt, das logiſche Ergebniß oft wiederholter Verſuche
iſt dann giebt es unter den werkthätigen Berufsſtänden aller Kultur
völker keinen der der wiſſenſchaftlichen Ausbildung bedürftiger wäre als
derjenige, deſſen Arbeit in dem Betriebe des unermeßtichen Güterumlgufs

ſo ſtanden England

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Hakle, Sonntag den 16. December 1860.

beſteht und dem die Völkerarbeit der Erde die Schäße ihres Fleißes an
vertraut. Jeder geiſtige Erwerb, der dem Handelsſtande zugeführt wird,
heißt zu deutſch „Hebung der geſammten Wirthſchaft des Volkes Hier
die Wiſſenſchaft mit der kurzen Elle nach dem Syſtem der Regulative in
homöopathiſchen Stäubchen zumeſſen wollen heißt die für Volk und
Staat ergiebigſte Wirthſchaftsquelle verſtopfen.

Das Jahr 1859 iſt für die ökonomiſchen Zuſtände Deutſchlands von
lehrreichem Jnhalte. Frankreich ſtand nicht blos unter dem Drucke von
Kriegsrüſtungen ſondern es ſtand mit ſeinen Heeren auf den Schlacht
feldern jenſeits der Alpen. Trotzdem ſehen wir, wie richtig der franzöſi
ſche Kaufmann in Havre Marſeille, Bordeaux, Paris u ſ. w. die Er
eigniſſe beurtheilte, und das Reſultat des politiſchen Urtheils iſt die
Steigerung des Generalhandels nach wirklichen Werthen um 8, und des
weit wichtigern und das franzöſiſche Geſchäft charakteriſtrenden Specialhan
dels um 13 Prozent. Daß England nicht in behaglicher Ruhe auf ſei
nem Wollſacke liegt und ſich nicht auf der Friedensflöte mit Friedensphan
taſteen die Zeit vertreibt, iſt bekannt und eine Gewähr für die Zukunft.
Der engliſche Kaufmann hatte Scharfblick genug, um zu erkennen daß
der blutige Zuſammenſtoß in Italien eben ſo wie der Kampf mit China
nur ein Lokalkrieg ſei der den Großhandel wohl Kauf dem Kriegstheater
unterbreche dagegen den internationalen Verkehr nur noch ſtärker antreibe.
Die Folge war daß der Ausfuhrhandel den des vorhergegangenen Jahres
um 12, ſogar das Jahr der angeſpannteſten Spekulation um 6 Prozent
überſtieg. Das iſt die Frucht wirthſchaftlicher und politiſcher Reife des
Volks, das iſt der Lohn wahrhaft volksthümlicher Regierung das iſt mit
einem Worte der goldene Preis eines geachteten und durch das Selbſt
bewußtſein ſo wie durch die Thatkraft des Volks geſicherten, unangrelfbaren
Staatsweſens.

Wir ſtellen keinen Augenblick in Abrede, daß die Zertrümmerung
Deutſchlands in eine kopfloſe Heerde dynaſtiſcher Lebensunfähigkeiten und
im Frieden ſtolz aufgeblähter, in dunkeln Perioden knabenhaft zitternder
Philiſter Republiken kein Mittel iſt, dem Handel Vertrauen einzuſlößen.
Nicht weniger gewiß iſt aber die Erfahrung daß im Großen und Ganzen
jedes Staatsweſen auf die Dauer nicht mehr und nicht weniger werth iſt, als
das Volk ſelbſt, das in dieſem Staatsweſen ſeine Exiſtenz und ſeine Auf
gabe findet, und nicht beſſer oder ſchlechter iſt, als das was im Bewußt
ſein der Nation lebt und reift. Iſt aber die deutſche Bevölkerung noch
nicht auf der Höhe wirthſchaftlicher und politiſcher Einſicht und ſo folge
richtiger Thatkraft angelangt, daß ſie die ihrer Erkenntniß entſprechende
ökonomiſche und politiſche Reform durchzuſetzen das Vermögen und den
Muth beſäße, ſo fällt in welchen anderweitigen Hemmniſſen man auch
die Urſachen mangelhaften nationalen Bewußtſeins finden möge, doch ein
Theil der Schuld dem Handelsſtande zur Laſt. Das kaufmänniſche Leben
entwickelt in vielen Fällen die Kräfte ſeiner Angehörigen mir nachahmungswür
diger Energie mehr als ein hervorragender Staatsmann von Jacques Coeur
und Colbert an bis zu Lord Aſhburton herab iſt den Kreiſen des Welt
kaufmanns entſproſſen und noch leben unter uns freiherrliche, gräfliche
und fürſtliche Geſchlechter, deren bürgerliche Ahnen als Kaufleute den
Grund zu dem Glanze ihrer Erben legten dennoch bleibt es richtig daß
die Durchbildung des deutſchen Kaufmannsſtandes im großen Durchſchnitt
den an ihn zu ſtellenden Forderungen ſogar auf dem kommerziellen Ge
biete, geſchweige denn in den übrigen Fachern des menſchlichen Wiſſens
nicht entſpricht. Mit der wachſenden Wohlhabenheit halt das Streben
nach Belehrung nicht immer gleichen Schritt. Um die Stichhaltigkeit die
ſes Manchem vielleicht hart erſcheinenden Ausſpruchs gewahr zu werden,
muß man nur einmal beobachten wie wenig der Kaufmann ſich in der
Regel um Lektüre kümmert. Außer der gewohnten Zeitung und einigen
Börſenblättern geht Vielen kaum Gedrucktes durch die Hand kleine Haus
bibliotheken ſind ſeltene Erſcheinungen, und wo auch die kommerziellen
Korporationen als ſolche ihre Bücherſammlungen haben, werden ſte doch nicht

in der wünſchenswerthen Art benutt. Daß ſich der Kaufmannsſtand in
früheren Zeiten wenig mit den litkerariſchen Erſcheinungen ſeiner Gegen
wart befaßte, lag unmittelbar an dem damaligen Zuſtande der Litteratur
ſelbſt. Die Wiſſenſchaft zog ihre ausſchließenden Kreiſe um ſich her zwi
ſchen ihr und den Klaſſen des praktiſchen Berufs gab es keine verbinden
den Mittelglieder: die populären Schriftſteller fehlten. Seit den letzten
Jahrzehnten iſt jedoch ein völliger Umſchwung darin eingetreten. Es gilt
als die anerkannte Aufgabe einer jeden geiſtigen Bethätigung, auf mög
lichſt viele Menſchen hinzuwirken; für die große Menge in der Nation
nicht mehr für Einzelne wird wiſſenſchaftlich gearbeitet. So haben denn
auch die wiſſenſchaftlichen Bedürfniſſe des kaufmänniſchen Lebens in der
Litteratur ihre volle Berückſichtigung gefunden. Eine Reihe küchtkger
nationalökonomiſcher, handelspolitiſcher und handelshiſtoriſcher Werke ſind
unmittelbar für den Handelsſtand beſtimmt. Des ungeachtet kann man
nicht gerade bemerken, daß dadurch die Luſt und Liebe der Kaufleute für
bildende und berufsmäßig wiſſenſchaftliche Lektüre geſtlegen wäre. Wann
findet man wohl einen Kaufmann der ein handelshiſtoriſches Werk ſich an
geſchafft oder es gar geleſen ſtudirt habe! Zwiſchen Kontorarbeit und Lebens
Zenuß wird der Tag meiſtens getheilt und nur Einzelne als ſeltene Aus
nahme nehmen die ganze Laſt korporativer Arbeiten allein auf ſich. Und
wo ſich Kunſtliebhabereien zeigen dienen ſie biswellen nur dazu, den Reich
thum zur Schau zu ſtellen keineswegs die geiſtige Jndividuglitat des Be
ſitzers zu heben

(Schluß folgt.



Marktberichte.
Magdeburg den 14. December. (Nach Wispeln.)

73 Gerſte

Waſſerſtand der Elbe bei agdeburg
den 14. Decbr. Vorm. am alten Pegell 19 Zoll unter 0,

am neuen Pegel s Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 14. December Mittags 1 Elle 15 Zoll unter 6.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

J. Abtheilung.
Das der Ehefrau des Mühlenbeſitzers May,

Friederike geb. Lemnitz in Kleingod
dula gehörige, im Hypothekenbuche von Halle
Bd. 48 unter Nr. 1740 eingetragene Grund
ſtück: Ein in der Gommergaſſe zu Glaucha be
legenes Haus und Hof, nach der, nebſt Hypo
thekenſchein in der Regiſtratur eine Treppe
höch, Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,
argeſchatzt auf

515 7 6ſoll
am 16. Januar 1861 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſeloſt, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. s vor dem Deputirten Hrn.
Kreisgerichtsrath Freund meiſtbietend verkauft
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtgtions Ge
richte anzumelden.

Amtlicher Fonds
Berlin den

und Geld Cours.
14. December.

Weizen 41 43 Fonds Courſe. f. Brief Geld Zf.) Brief Geld. Zf. Brief. Geld.Roggen Hafer 27 28 Preuß Freiw. Anl. A. 101 (101 (Oberſchl. L. A. u. 127 1269, Rhrt.Cf.eKr. Geb. ſah
Kartoffelſpiritus, 8060 Tralles loco ohne Faß, St. Anleihe v. 18595 do. Lit. B. 115 do. II. Serie 4 n207 20 Staats Anleihen v. OppelnTarnowitz J l l do. III. Serie 4 Se m r isee, e 49, 1012/, 10127, e n nWeizen 2 z h 3 dito von 1856 45 101 101 do. (Stamm-) Pr. 93 do. U. EmiſſionRoggen 7 in 22 dito von 1853 4 951 Rhein Nahe 229 21 Thüringer 101L 225 re ich i 86 e e v. W W S 101, SRüböl pro Centner 13 s o e e e TCoſel rLand pro Kenner a. e e e e c ein i rn l e 85 e 35 34 el en n öWeizen loco 72—82 yr. pfd. Od. Deichb. Obl. 4 o. mm) Pr. 4 usl. Eiſenb.Regen loco 82—83pfd. 50 51 ab Bahn 82 Berl. Stadt Obl. a 101 do. do. do. 802 Stamm Actien.

83pfünd. frei Bahnhof 4 d R hrih 3 83 Priortt S e en 78 77wimm. 80- 81pfd. 50 pr. pfd. bez. ec. u. uldverſchreib. d. ris rit. Löbau Zittau Srer Weg 50 W bez. u. Br. 809 G. Berl. Kaufmſch. 5 11029, Machen i eldorf 82 Lttdwigsb. Bexb. 4 l132
Jan. Febr. 50 bez. Br. u. G. Frühf. Pfandbriefe, do. II. Emiſſion 81 Mainz-Ldwh. L. A.
50 bez. u. Br. 50 G. Mai Juni 507, Neumark. u 808,, 89 do. III. Emiſſton 85 Und C. a e51 bez. u. Br. 50 G. S s n Aachen Maſtrichter a Meglenburger 4 45Gerſte, große und kleine 4108547 pr. 1750pfd. Oſt reußiſche a 22 do. II. Emiſflon s Nordb. (FrWilh. 44 48

Hafer Liefer. pr. Dec. u. Dec. Jan. 27 bez. u. re 3 T Wergiſch Märkiſche s 1101 Oeſtr. f. Staatsb. 5 1315 130

e n ehe e e e e t e e er gehebez. u. G. Juni Juli 2 ez. u G. W r S do. III. Serie v. Aus riorit.e Koch u. Futterwaare dI—61 Poſathe S 97 d Staat 39 gar 75 74 Actien.
Rüböl loco 115 Br. Dec. u. Dec. Jan. II d S 95 do. IV. Serie 5 99 MNNordb. (Fr. Wilh. a 99an en i S an. See i e. Fee. n ehe e e ebez. u. G. 117, Br. Febt. Marg n Sr. i S leſiſ le do do. II. Serie s do S. v. Meuſe 75G. e r bez. u G. 12 Sr. e u 3 88 vo u n eſtr. frz. Staatsb. s 261Leinöl loco u. Lief. 11 i Berg. M. do. II. S. 44 9 4 üSyptritus loro obne Faß 20 bez. Decbr. u. g. t e er in Anhalter 96 Jnländ. Fonds.Der n e Sr. u G. Je S lrreßtſche don 100 Kaſſen VereinsFebr. 20 bez. Br. u. G. Avril Mai e e Berlin Hamburger Bank Actien 112e r u. r e G. Mai Juni 2 l r do. U. n a S r e Purate 86ez. u. Br. 21 G. ur u. Neumärk. Berl. Ptsd. Magd. 4 bnigsb. vatb. aWeizen ohne Aenderung. Roggen loco mäßig gefragt Pommerſche 4 065 e Lit. 100 100 NMagdeb. Privatb. 4 78 77

und zu neuerdings höheren Forderungen ziemliches Ge Poſenſche. 4 0938 do. Lt. D. i 99 98 Poſener Privatb. 479 S
ſchäft Termine verkehrten neuerdings in feſter Haltung. Preußiſche GHBerlin Stettiner A. Werl. Hand. Geſ. 4 81
und erfreuten fich zu wiederum geſtiegenen Preiſen einer Rhein u. Weſtph. 4 95 94 do. II. Serie a 86 Disc. Commandit
guten Beachtung ſchließen indeß etwas ruhiger, gekünd. S t 496 695 do. III. Serieſg 86 Antheile 84 83
1000 Ctnr. Rüböl loco gefragt und höher bezahlt, Ter Schleſiſche 495 94 Cöln Crefelder 4 Schl. Bank Verein g. 78
mine in feſter Haltung. Spiritus feſt behauptet und für Pr. Bk.Antheilſch. 128 Ebln Mindener 4 102 Pomm. Ritterſch. B.g 59
einzelne Sichten etwas höher bezahlt gek. 10,000 Ort. Fri r arge r 13 do. II. Emiſſ. s 102 Induſtr. Jetien

r Ct. Tral- SBold Kronen 9 9 do. 4 nduſtr.-Actien.e re en e e Andre Solbnnn- er äiſſt 53. Hörder Hittenwerk z oe Seg h e zen a 6 109 108 do. do. h Minerva 16 1Roggen 57 Gerſte W e S Fabr. v. Eiſenbbed. 5 64Hafer 28—84 e e e u el e e e Gas 57Stettin d. 14. Decbr. Wehen 25-81 be gut en un84 G. Roggen 452 -46 bez. Decbr. u. Dec. Jan. e l 7 a Ntederſ a 4 93 92 Ausländ. Fonds.
Sr. n e S. teien e Sen 89 Sraunſchw. Bant ae e l e e S on an 96e e e e e e e von 343Br. Decbr. u. Decbr. Jan. 20 G. 201 beg. Her An n a s et v 5 z S s Darm üdter Bant 75

e e e e Deſſauer CreditHamburg d. 14. Decbr. Weizen Ilöes feſt wentg Berl. Ptsd. Mag 136 do Tit D. do. Landesbank a 13 12
VDorrath. ab auswärts zu letzten Preiſen feſt. ohne Ge Verlin Stettiner 103 102 do. Tit. E. Genfer Creditbank a 21
ſchäft. Roggen loco und ab uewärts geſchäftelos. Oel Sresl. Schw.grb. 84 83 do. iger. GHeraer Bant
Decbr. 25 Frühf. 26 t Se a S 50 49 Pr. Wilh. e Gothaer d 70e Tee e u n Crefelder do. I. Serie s annoverſche Bank a. 902,Saale bei Köln Mindener 3 182 do. II. Serite Leipziger Creditb. 4 62 61am 14 Daſertand t Se e en Magdeb. Halberſt. 202 201 do. U. Serie Seenburger Banr 1 Ja
am 15. December Morgens am Unterpegel 6 Fuß 9 gon. Anre W e 28 en 4 ehe t 66 2

t a a pit Münſter Hammer 4 92 r o v. Staat gar. vor Be eWaſſerſtand der Saale bei Weißenfels Kern PDeſterreich. Eredt 68n ren er z o gen e a v. Staat eb F 1 1 2 3a 14. Beenter Mergers 4 den gen o. (Stamm) Pr. 5 garantirte a 95 eimarſche Bank 4 73
oder à Stück 5 13 10 A. Brief 5 13 I Geld.

Staats Anleihe von 1859 105 à 10577, gem. Ku
ſche 83 à 82 gem. Cöln Mindener 4proz. Prior. IV.
gen. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 3proz. Prior. 252 151 gem.
ditbank 22 à 217/, gem. Oeſterr. Credit 58 à 58 à
e Anleihe 53 à P gem. Oeſterr. n. 100 Fl. Lo

d. t
Die Börſe war in matter Haltung befeſtigte ſich abe

Bank-Actten. Roſtocker [gf. 4 pCt. 104 B.Zettelbank o35/, G. t t

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt zur Kenntniß des Pu

blikums gebracht daß von dem Königl. Kreis
Gerichte an allen Tagen der Woche
(mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage) Vor
mittags von 9 bis 1 Uhr im Kreisgerichts Ge
bäude (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 18)
Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, als
Kaufverträge, Schuldverſchreibun
gen, Quittungen, Ceſſionen, Schen
kungen Vollmachten, Teſtamente,
Erbverträge 2e., von denen, die es wün
ſchen, ohne vorgängige Anmeldung
aufgenommen werden.

Als Commiſſarien zur Aufnahme derartiger
Geſchäfte ſind beſtimmt

Montags und Dienstags Herr Kreisrichter
Winkler,

Mittwochs und Donnerstags Herr Kreisrichter
von Locewenelau,

Freitags und Sonnabends Herr Kreis Ge
richts-Rath Caeſar.

Die genannten Mitglieder des Gerichts ſind

drückt preußiſche Fonds waren feſt, aber nur in ſchwachem Verkehr

re und Neumärk. Rentenbriefe 95 a gem. Rheini
Emiſſion 82 a 82 gem. Mecklenburger 46 a

Deſſauer Eredit 8 à gem. Genfer Cre
gen. Oeſterr. Metallig. 457/, à gem. Oeſterr. Na

oſe 51 a 50 gem. Schw. 10 R. Staats Präm.Anl.

r ſpäter mehrz Eiſenbahnen blieben ſtill und etwas ge

Hamburger Vereinsbant [(4] 97 G. Darmſtädter

a.ageeeaieroooaaanaaaaalclhqunnanuicc&,cCCCk,Chhmance-ees
Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit (mit
Einſchluß auch der Teſtamente) auf ausdrückli
chen Antrag der Intereſſenten in deren Privat
wohnung aufzunehmen, ſofern dieſe inner
halb der Stadt belegen iſt, wogegen die

Stadt Halle die vorgängige Ermächtigung des
KreisgerichtsDirectoriums vorausſetzt.

Halle a S., den 3. December 1860.
Der Königliche Kreisgerichts Director

von Hornemann.

Documenten Aufgebot.
Die Schuldverſchreibung der Teuditz

huar 1825 über 100 Thaler Ult. A. Nr. 353
nebſt Talon und Zinscoupons prot. Juli 1818
und 2. Januar 1849 iſt angeblich verloren ge
gangen und es iſt deren Aufgebot Behufs der
Amortiſation beantragt.

Es werden daher alle Dicejenigen, welche a
dieſe Urkunde als Eigenthümer, Ceſſionarien,

übrigens auch beſugt, die oben bezeichneten Pfand oder andere Briefinhaber irgend welche

Vornahme derartiger Geſchäfte außerhalb der

Kötzſchauer Salinengewerkſchaft vom 2. Ja

2 W

m

V



n

Anſprüche zu haben vermeinen, zur Anmeldung
derſelben auf

den 26. Februar 1861
Vormittags II Uhr

an hieſige Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1, vorge
laden, unter der Verwarnung, daß ſie widri
genfalls mit allen ihren Anſprüchen werden prä
cludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei
gen wird auferlegt, gleichzeitig aber die Amor
tiſation des Documents wird ausgeſprochen
werden.

Lützen, am 12. November 1860.
Königl. Kreis e Commiſſion

Bez.
Verkauf.

Ein Eckhaus in der belebteſten Straße in
welchem bisher eine Weinhandlung verbunden
mit einer Weinſtube betrieben worden, iſt in
einer Provinzialſtadt ſofort aus freier Hand zu
verkaufen.

Näheres zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Guts Verkauf.
Montag den 17. d. M. Vormittags 11 Uhr

ſoll zu Frößnitz am hohen Petersberge das
Heinrichſche Gut daſelbſt, beſtehend in guten
Wohn und Wirthſchaftsgebauden nebſt angren
zendem Garten und 22 M. Morgen ſehr gutem
Acker, in drei Plänen, nebſt Schiff und Geſchirr
vom Beſitzer öffentlich verkauft und nach Um
ſtänden gegen 500 Anzahlung ſofort über
geben werden. Auch eignet ſich das Gut zum
Dismembriren.

Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus
einer Stube, Schlafſtube, Kammer, Küche nebſt
Zubehör, iſt zum 1. Januar k. J. zu vermie
then und ſogleich zu beziehen bei

T. Bauchwitz, Markt Nr. 4.
Ein leichter einſpänniger Wagen ſteht zum

Verkauf gr. Steinſtr. Nr. 32.
Eine junge gebildete Oame wünſcht entweder

als Geſellſchafterin bei einer Dame oder in einer
Familie Aufnahme, um ſich zur Seite der Haus
frau nach Kräften nützlich machen zu können

Gefällige Franco- Offerten erbittet man unter
A. P. 15. poste restante Braunsehweis-

Ein junges gebildetes Mädchen, Tochter ei
nes Kaufmanns welche ſchon mehrere Jahre

im Geſchäft war und die Aöthige Geſchäſts
kenntniß veſitzt, ſucht eine Stelle als Verkäu
ferin in einem reinlichen Geſchäft Der An
tritt kann Oſtern oder auch früher geſchehen
Adreſſen werden erbeten unter H. G. r 2 post.
rest. Halle.

Alizarin-, Schreib- u. Copirtinte,
desgleichen Moppel- Copürtinte aus der
Fabrik von Aug. Leonhardi in Dresden,
empfehle ich in vorzüglicher Qualität in Flaſchen
und Krügen zu bekannten Preiſen.

Carl Haxring, Brüderſtraße 16.
Als neu und bewährt für ſpröde und aufge

ſprungene Haut empfiehlt
Glycerin ff. präparirt in Fla s

ar aring, Brüderſtr. 16.
(Empfehlung:) Auf die in letzter Zeit in die

ſer Zeitung ſo oft empfohlenen Bücher von
Julie Burow: „Denkſprüche für das T
Feben“ und „Blumen und Früchte deutſcher Di
ung aufmerkſam gemacht, habe auch ich dieſe
als Geſchenke für eine Dame gekauft Bei
Durchſicht derſelben kam auch ich zu der Ueber
zeugung, daß beide Bücher wirklich empfehlens
werth ſind! Nach einem beſtimmten Syſtem
geordnet welches allen anderen dergleichen Bü-
chern abgeht), verherrlichen ſie in Poeſie und
Pioſa das Leben des weibl chen Geſchlechts in
aufſteigender Linie. Allen Denen, welchen Herz
und Gemüth innewohnt, ſind dieſe Bücher em
pfohlen.
Minigtur- Ausgabe mit reicher Oeckelpreſſung und
Goldſchnitt, auf Velinpapier gedruckt und ein

ſauberes Widmungsblatt in Stahlßich, iſt der
Preis 1 2 15 (Vorräthig bei Ednard
Anton in Halle) noch höchſt billig zu nennen
und verdienen dieſelben die weiteſte Verbreitung

Auguſte v. Löhr

Bei der ſo eleganten Ausſtattung in

IIermann Berner
Sortiments- und Antiquariats Buchhandlung

J grosse Ulrichstrasse Nr. Sempfiehlt sein reichhaltiges Lager von zu Weihnachtsgesehenken sich eignenden
Büchern und Vehrikten.

Wilhelm Berger, Leipzigerſtraße 89,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von

Nürnberger und Sonnenberger Spiel waaren.
G. Leicdienfrost, Coiffenr, gr. Ulrichsstr. Nr. II,
egyftehit ſein es englischer, französiseher e deutseher Par-
fumerie, Toiletteseifen, Bürsten und ICAm S in großer Auswahl.

4. Kleinſchmieden 1, vis à yis Engelapotheke.

G. Meer Handſchnhfabrikant,
enpftehlt ſein Lager on feinſten Franz. HerrenHüten n Seide,
Caſtor und ferner das Neueſte und die größte Auswahl Herren
un Knaben-Mützen einer Fabrik.
ob -Shawls, shIips, Cravattenſchwarzſeidene Taffet- Tücher und Hoſenträger aller Art,

ſowie das größte Lager von Buckskin, Waſchleder- u. Glaeé

Handſchuh npftehtt G. MerkWwitz,
4. Kleinſchmieden vis à vis EngelApotheke

G. GYÜoÄacoccoccoccococccccocccococGeſchäfts Ersſſuung.
Hierdurch zeigen wir ganz ergebenſt an, daß wir, geſtützt auf die vielſeitige ſchätzenswerthe Beachtung, die unſeren Leinenwaaren hierſelbſt und in hieſiger Umgegend zu Thee

Hseworden iſt, eine

Niederlage unſerer Leinen
5
G

unter der Firma:

Alter Markt
(Nanniſche Straßen -Ecke),

Ha wir unſere Waaren (beſtehend aus den verſchiedenſten Sorten Lein

et

Merbffuet haben.

W wand, Taſchentüchern, Handtüchern und Tiſchgedecken in Drell uDamaſt) in unſerer Heimath, einer durch die billigſten Ab htraſte bekannten Se

Gr unſern eigenen Webern ſelbſt anfertigen laſſen, ſo ſind wir im Standefür Waaren beſter Güte auch billige Preiſe zu ſtellen. Indem wir unſer un
Hternehmen geneigter Berückſichtigung empfehlen, zeichnen wir

5 hochachtungsvollO. Schbh 0aus Carlsberg in Schleſien.
c eGeGee e eeccÜcÜ e

An Weihnachtsgeschenlkken
erlaube mir auf mein Lager von Wüten, Häunbehen, Cofſfüren, RallkKränzem
in größzeſter Auswahl beſonders aufmerkſam zu machen, Unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung.

c

Putz- und Modewaaren Handlung,
103 Leippigerſtr. im „goldenen Löwen“ 103.

Netze in Gold, Seicle und Chentle. Fee.
BRlumen, echt französtsche, und Ränder. Reen.
Golliers in Wolle und Ehentlle, Ranchons un Capottes.

F.

Fern
Schmuckfecdern en gros en detail. F.

APfce Urnenvon C ääfrüher Gebr. Kppner G Comp.
in a a, S., große Ulrichsſtraße Nr. 1 u. S,

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum mit allen Gattungen der ſoli
deſten und ſchönſten, ſowie auch der wohlfeilſten Uhren.

C Aleiltere, dem jetzigen Geſchmack weniger entſprechende Uhren
W verkaufe ich, um damſt zu räumen zur ſehr niedrigen Preiſen.

Daznengiüirtel in allen Muſtern-



Jm Verlag des Bibliographiſchen IJnſtituts in Hildburghauſen erſcheint auf Subſeription das deutſche Nationalwerk:

S 9 i e Jnhalt: Die Meiſterwerke des deutſchen Schrift ſchaBiblivthef der deutſchen von den Nibelungen bis auf unſere Zeit, h el ge
n S Literaturgeſchichte, Biographien Porträts, Jluſtrationen.2 Umfang: 25 Bände Octav, jeder von 4 S Lieferungen zu 9

12 Bogen und mehren Jlluſtrationen. n
Preis s Sgr. oder S er. für die Lieferung, deren wöchent

(Dichtungen der Hohenſtaufenzeit), und VII. Band (Periode der
Romantiker).

Dieſe Klaſſtker-Biblidther iſt hein durchaus neue s wahrhaft nationale s Unternehmen welches in Weſen wie Form in Gehalt wie Vollgändigk in Bil
ligkett wie Schönheit von allen Werken verwandter Gattüng und Benehnuhg weit verſchieden iſt es iſt das erſte und einzige Weir, welches nach einer hen und n
rarhiſtoriſchen Anordnung die Meiſterwerke der deutſchen Dichter und Dehker zu einem großen Geſammtbild unſerer Nationalltteratur und in einem ge
mein ſamen Rahmen zuſammen ſtellt

Erſchienen t von 4 Band die A. Lieferung: Gudrun un Bartmann v. d. Aue, mit Jlluſtrationen.
Vorräthig et t in Male bei Schroedel Sümom, H. Berner, Pfeffer u. Antonſche Buchh.

General Ausverkauf Eilenburger Stadtbrauerei.S SS zum billigen Laden Schmeerſtraße Nr. 13. 13. 13. Z. Weiße Backhefen täglich friſch
wird fortgeſetzt. Ueberzeugung macht wahr S Wie werkäufern ſichern wir in Gebinden beDe e ich nen ne a e will verkaufe ich nachſtehende S deutenden Vortheil

z Artikel zu auffallend billigen Preiſen, ſo daß Niemand Preiſes wegen, ohne zu S z

S kaufen mein Geſchäft verlaſſen wird L ud, SattlerS S. Eine große Parthie fertiger Strumpfwaaren die bald geräumt werden mus S Nauf dem Chriſtmarkte enpſehtt ſeine Satt
S wie z. B. 87 Dszd. geſtrickke Herrenjacken 20 an z Herren u. Oamenſhawls er und Täſchnerwagren in bekannter Güte,

5 an St. z Knabenſhatwle 18 an St. Boas 2—2 St. feine Geſundheltejacken feine Damentaſchen mit Stahlbügel verſchie
und Hoſen ſehr billig Umwürſe 12 an 800 St. Kinder Umwürfe, Jackchen, Kleidchen,10 M an St. die feinſten Fanchons 10 an St amee 18 an dener Auswahl zu 10 Sgr.
kl. woll. Kragen 1 St. 400 Otzd. geſtrickte Kinderſchuh 1 an P. Pulswärmer 9 an P Ferti e Herrenkleide
wollene Kinderſtrümpfe 2 an P. Muffen 22 St. Untekärmel 2. an 700 Otzd- Che nd vreis v ig der
nillenſhawls 41 an ganz was Neues in Bett u. Sophadecken, ſehr billig 800 P. Haus e Prei n zu verkaufen bei W. Beeck,
ſchuhe 10 H. an P Zeugſtiefeln in allen Farben 25 an Gummiſchuhe 10 an P., ſo eipzigerſtr. 47.
wie Sammet Müſch u. Schrotenſchuhe ſehr billig; Herrentuchmützen 109 12 St. Her
renhüte 15 an 470 St. Herrentücher 10 an eine Parthie angefangene Woll Stickereien Wegen Mangel an Raum iſt ſehr billig zu
Ware wie z. B. Rückenkiſſen, Teppiche Fußbanke, Seſſel u. m. Kleinigkeiten in Leder erkaufen Sortirte Knöpfe, Schnallen,

Papierarbeiten ſehr billig Buckskin zu Beinkleibern 171 22 E. Taſchentücher Schellen, Schrauben, Niegel, Schil
an, in Leinen 5 dito für Kinder 21 St. 40 Dtzd. Kravattentücher in reiner der Papierſcheeren, Spicknadeln,

Wolle à Dtzd. 12 an; 200 St. geklöppelte Zwirnkragen 5 an bis zu den feinſten Da Waſfelkucheneiſen, Steigbügel, 1
MenChemiſets mit gebrannten Krauſen 2 St. 1200 St. Herren Chemiſets A. an St Lierſitziges Sopha, 2Glaskaſten, Ügr.
Herren Oberhemden 17 an St. 80 Dtzd. Herren Kravatten u. Shlipſe 2 an Shlips- NRübſagatſieb bei erdümand Wortzei
Uadeln 6 H. anz; die neueſten Damen Gürtel 27. z an ſeidene Beſätze, die 1 gekoſtet, gr. Klausſtr. Nr. 33, 1 Treppe.
nur 6 z Stück 230 t. Gummihoſenträger die 18 r koſten, 5 an P. dito fürKnaben 2 89 Dtzd. fein gearbeitete Armbaänder, die 20 koſten, 6 P. dito für Eine fette Holländer Kuh verkauft das

ſſcher 15 K. an; 1 Parthie abgelagekte Cigarren ſehr billig; 60 Bed. Cigarrenſpitzen 9 H. an
d 2 M an P. Portemonnaies 2 H an Eigarren Eiuis 8 an St. Cigarren Rittergut Reinsdorf bei Landsberg
St. Feuerzeuge 6 K. an St Nachtlichte u Oblaten, die Schachtel 6 Staube, Friſir u. Für mein Material Taback und Eigarren

lich eine ausgegeben wird. Gleichzeitig erſcheinen der J. Band

Taſchenkämme 6 an St. Haarpfeile 9 an St. Zwirnbörſen 1 St. ſehr gute Nah Geſchäft ſuche ich zum K. Januar oder 1 April
nadeln 25 St. 9 in größeren Harthieen noch billiger 300 Dszd. Meſſer u. Gabeln 9 J. einen Lehrling.
an zweklingige Taſchenmeſſer. an gute Raſirmeſſer, die koſten, 2 an St. Um bald gefallige Anmeldungen bittet
40 Bd. Scheeren 15 an St Halsketten 2 Uhrketten, Brochen Boutons Ringe, Reinhold Vollert in 2Meng etentneere gold ühnlich, bieiben ſtets ſchon ſpottbilligz Kindertaſchen 15 an St. Pre Brert in Arte

Schnürſenkel 9 an Otzbe Eiſengarn 2 Dzb z wollene Stoßſchnuren in allen Farben N Snur St. Spiegel St. Schillers Bilb in Photographie nur 5 neuſtlber re achruf.
Köffel, Nahtoiletten, Nähſchrauben, Federkaſten 600 St. Notizblicher 1 an St. z Geſunde Am Hecember d. J. verſchied zu Eisle-
heitshaarſohlen 2 P Näh u Fingerhüte ſehr billig; Präſentirteller 2 an Frucht ben der OberBerg und Hüttendirector der
körbe; Spucknäpfe 4 St. verſchiedene Spielzeuge, ſ. w. Bilderbücher 8 St. gr. Aus Mansfeldſchen. Kupferſchieferbauenden Gewerk-
Wahl Puppen 1 z an St. Lineale Tronpeten St. Peitſchen, Flinten, Sähel, ſchaft
Wahrſagekarten, Frage u. Antwortſpiele 5 St. Porzellanknöpfe 12 Otzd. für 2 Oerr Audwig Eckardt,
200 St. Rohrſtöcke 2 an St. 190 St. Tabackspfeifen ſehr billig; Kleider u. Haarbür- Königlich Preußiſcher Geheimer Bergrath und
ſten 2 an St. Stahlreifen 9 E. Geldtaſchen, Handſchuhweiter ſehr billig Glacs e Bergamts Director a. O.

andſchuh 4 an P. warme Herten u. Damenhandſchuh S H. an P 4 5000 Ell. Je größer die Verdienſte des VerſtorbenenHerein 22 an Ell Fiſchdecken, Servietten ſehr billig; rein leinene große Tafel um unſere Werke waren Um ſo ſchmerzlicher
decken, die 5 3 koſten, nur St echter Kattun 2 z an Ell. Strohhüte, wegen Und tiefer haben wir dieſen Verluſt zu empfin
Mangel an Raum, 9 St., u. n. v. a. G.,, eine große Parthie Seife, Pomade, Haaröl, ver den. Ein Menſchenalter hindurch hat Derſelbe
ſchiedene Thiere, ſogar einen Affen für 18. die gewerkſchäftlichen Jntereſſen theils beaufſich

Da ich von allen dieſen Artikeln großen Vorrath habe, und um ſo ſchnell als möglich zu tigend und berathend, theils ordnend und lei
räumen, hauptſächlich Galanterie u. wollene Waaren, ſo mache ich Wiederverkäufer be tend in ſeltener Weiſe gefördert und wenn das
ſonders darauf aufmerkſam, im en gros noch bedeutend billigere Preiſe zu ſtellen, daß kein Mansfeldſche Berg und Hültenweſen gegen

Jerann, ſo im Stande zu verkaufen iſt. Alles ſpottbillig. Die Preiſe ſind feſt im Lärtig einen allſeitig anerkannten hervorragen
e kannten billigen Laden Schmeerſtraße Nr. 18. 18. 18. den Standpunkt einnimmt, ſo haben wir diess t J. Persawenter. im Weſentlichen den weit über die Grenzen des

S e Mansfeldſchen Bergbaues hinaus gewürdigZum bevorſtehenden Feſte empfehle beſte KIeme-Rosinen und en Sie e Dahſngeſhibenn zu
neue Zante-Oorinthen, Zucker in verſchiedenen Sorken, beſte ben ngegier ar ren er
Bajersche Schmelzbutter, beſtes Genneser Oitronat und nd Sordeter inſerer Sntereſen, ſondern zugleich

r e d väterliche dalle Sorten Gewürze zu billigen Preiſen. en e e n
S S S e r run iebe, d frichti JCarl re h h r n e bS 7 dem En J r die ruft nach! Er lebtAuf meine diesſährige Ausstellung in feinen und miltel Sor- e e ne

ten von Confecturen, ſowie auch Baum ielte in Wachs und ben 10 r 1860
v und ale Sorten Waehsstöcke mache ich noch beſonders Mansfeldſche ſtlhiſtronrn. Gewerkſchaft.

U. c Jn deren ne h h e i wandte r. Ab. Fretesleben,GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Haſe,
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Zweite Beilage zu Kr. 296 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhke' ſchen Verlage).

Donanfürſtenthümer.
Die Nachrichten über die Agitationen, die in der MoldauWala

chei ſtattfinden treten jetzt, wie die „Oſtd. Poſt“ ſchreibt, in deutli
cheren Umriſſen hervor. Die dort ſich anſammelnden Waffen und
Munitionsgegenſtände, die Organiſation fremder Legionen ſcheinen einen
ausgedehnten Plan zum Grunde liegen zu haben. Theils ſcheinen ſie
gegen die Pforte zu zielen und auf eine gänzliche Loslöſung von der
ſelben es abzuſehen, theils eine nationale Erhebung mehrerer Nationa
litäten zu bezwecken und mit Waffengewalt unterſtützen zu ſollen. Die
Waffenvorräthe ſind nicht blos für die rumäniſchen Fürſtenthümer be
ſtimmt, ſondern ſte werden auf der Donau weiter nach Serbien ge
ſchmuggelt, ſowie man gleichzeitig von der Adriag her Montenegro zu
bewaffnen ſucht. Nicht blos eine ungariſche Legion, ſondern auch eine

Halle, Sonntag den 16. December 1860.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. December.

Kronprinz. Hr. Ober-Forſtmſtr. a. D. v. d. Borch a. Friedeburg. Hr. Rit
tergutsbeſ. v. Gerßenberg m. Fam. a. Dolzau. Die Hrrn. Rent. Heber u. Du
binage a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Nägler a. Frankfurt Die Hrrnu. Kaufl.
Spillner g. Potsdam, Lange a. Dresden Strothenk a. Bielefeld Hammer a.
Aachen Barmann a. Magdeburg

Stadt Züriceh. Hr. OAmtm. Kunkel a. Querfurt.
Eberbach. Die Hrrn. Kauft. Abel a. Niemberg
Offenbach. Hr. Cand. Schreiber a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Meiſel a. Grosdorf.

Goldner Riäng. Hr. Rent. v. Koppe a. Frankfurt a. M. Hr. Gutsbeſ. Ka
diſch a. Breslau. Hr. Jnſp. Thieme a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Reinach a.
Mainz, Maurer a. Leipzig, Cappelle a. Bremen, Bollmann a. Deſſau Sprung
u. Heiſig a. Halberſtadt Singner a. Creuznach, May a. Weimar, Lißner a.
Dresden Schäfer a. Würzburg, Voigt a. Stuttgart. Hr. Superint. Rießling
a. Nordhauſen

Hr. Rent. Klauſer g.
Pohl a. Berlin Ahrens a.

Glüt 2

polniſche wird organiſirt, und die ruſſiſche Regierung hat daher ſehr
drohende Erklärungen an Herrn Couſa ſelbſt
die Nachricht von den 12,000 Mann Truppen, die in Beſſarabien
konzentrirt werden in engſter Verbindung ſteht.

Vermiſchtes.
Paris, d. 11. December.

remonie der feierlichen Enthüllung der Statue
auf einem in der Nähe unſerer Stadt gelegenen
für die Behörden beſtimmte Eſtrade iſt eingeſtürzt.
verunglückten. Unter den Verwundeten befinden ſich:
Erzbiſchof von Turin

Aus Vienne (JſereDepartement)
meldet man Ein ſchrecklicher Unglücksfall hat ſich während der Ce

n die Biſchöfe von Valence und Vivier (letzterer
brach ein Bein), der Unter Präfect und der Pfarrer von Vienne ec.
Mehrere Perſonen ſollen gefährlich verwundet ſein.

Soldner Löwe. Die Hrrn. OAmtl. Philipp a. Kempen,
Hr. Baumſtr. Schmidt a. Sondershauſen.
Breslau.
laden.

Armand a. Oſtrowo.
Hr. OLGer. Rath Mitladen a.

Hr. Dr. Fiſcher m. Fam. a. Eiſenach. Hr. Archit. Buſch a. Burg
Die Hrrn. Kaufl. Herbſt g. Bochum, Karnſtädt a. Magdeburg Liebſig

a. Ludwigsluſt. Hr. Fabrik. Meyer a. Sondershauſen.
Stadt Hambarg- Die Hrrnu Rittergutsbeſ. v. Kropf m. Gem. a. Agnesdorf,

v. Eller Eberſtein m. Gem. a. Mohrungen. Hr. Geh. Reviſ. Rath Lenke a
Berlin. Hr. Juſtizrath Lenke a. Stettin. Hr. Rent. Hollmann m. Gem. a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Stuttgart, Höndorf a. Nizza, Heinrici
a. Nordhauſen Germann a. M.Gladbach, Roſenthal a. Leipzig Schrader a.
Danzig, Kügler a. Mannheim, Erler a. Nauen.

Sehwarzer Käwr., Hr. Kaufm. Hilger a. Magdeburg. Hr. Kammerjäger Lüd
decke a. Berlin. Hr. Fabrik. Mühlhaus a. Kirchworbis.

Mente's Hötel, Die Hrrn. Kaufl. Schwartz a. Hildburghauſen Richter a.
Hamburg Heß a. Bernburg. Hr. Gutsbeſ. Arnold a. Korlin. Hr. Fabrik.
Neumann a. Bunzlau.

Flöten Hisenbahn. Hr. Geſchäftsführer Zache a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauft, Lonsbach a. Crefeld, Jäger
a. Berlin Hilbig a. Braunſchweig, Wittich a. Hamburg.

abgehen laſſen, womit

der heiligen Jungfrau
Hügel ereignet. Die

Vierzig Perſonen
Mſgr. Franzoni,

Fräul. v. Lichtenſtein a. Hannover.

Bekanntmachungen.
2000-2500 Thlr., 1500, 600, 450 u. 200

Thlr. ſind auf gute Hypothek auszuleihen durch
Juſtizrath Wilke.

Dr. HARTDNG'S K. M. a. Priv.
Chinarinden-Oel,

zur Conſervirung und
Verſchönerung

des Haarwuchſes,
a Flaſche mit Gebr. Anw.

O Sgr.
Kränter-Pomade,

ur Wiedererweckung
tärkung des Haarwuchſes,und

a Krauſe mit Geb. Anw. IV. Sr.
Die Br. Harxtungischen Haarwuchsmäts

el unters cheiden sich durch ihre be-
wüährten ausgezeichneten Bigenschaf-
ten und durch ihren wohlfeilen Preis
sehr vortheilhaſt von den so vielfach an-
gepriesenen Macassar-, Klettenwurzels und äll
den verschiedenen anderen Haarölen und Haar-
pomaden, und Können sonach mit vollem Rechte
als das Beste und Billigste in diesem Genre
gewissenhaft empfohlen werden. Auüsführliche
Prospekte werden gratis verabreicht und die
Mittel selbst ächt und unverfälseht nur alen
Lerkautt in U ede a/S. e O.

Co terMarkt, sowie auch in Als leben bei
Franz Meise, in Artern: A. F. Lage,
Aschersleben: A. L. Stäbe, Bitterfeld
Verd. Krause, Brehna W. Straube,
Cölleda E. W. Brethschneider, Dü-
ben Heinr. Hoffmann, Eckartsberge:
Gotthold Packbusch, Rülenburg: Lud.
Nell, Bisleben: Anton Wiese, Grä-
Tenhaſnchen: Louis Schmidt, Mett-
Städt F. W. Protze, Laucha a/ W.
Bernh. Sachse, Liebenwerda: Robert
Conrad Mansfelde Fr. Hohenstein,
Merseburg Garecke'sche Buchbandlung,
Naumburg a/S. C. P. Schultze, Webra:
Gust. Kellner, Querfart: G. F. Nägler,
Sangerhausen J. G. Töttler, Schkeu-

C. Lindner, Sömmerda F. W.
Herbst, Stolberg: J. PFeldhügel,
Torggu: Gust. Lietzo, Weissenfels: C.
A. Günther, Wettin Wilh. EKrdmann,
Wüttenvberg: F. A. Haberland, Zeitz J.
H. Webel und in Zörbig bei Cari Kotzsch

Eine fette Kuh ſteht in Bennſtedt

Berliniſche Lebens-Verſicherungs Geſellſchaft.
Berliniſche Renten und Kapitals Verſicherungs Bank.

Die Berliniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft übernimmt fortwährend Verſicherun
gen auf das Leben einzelner und verbundener Perſonen zum Betrage von 100
bis 20,000 Thlr. zu billigen Prämien, und gewährt den bei ihr mit Anſpruch auf Gewinn
(Tabelle verſicherten Perſonen zwei Drittel des reinen Gewinnes der Geſellſchaft.

Die mit derſelben verbundene Renten und KapitalsVerſicherungsBank übernimmt eben
falls Verſicherungen von Wittwen und anderen Penſionen, ſowie Kinder
Renten- und Kapital-Verſicherungen der mannigfaltigſten Art.

Die Penſionen für Wittwen werden ſtets zu ihrem vollen Betrage ausge
zahlt, ſelbſt wenn der Tod des Verſorgers ſchon im erſten Jahre der Verſicherung

erfolgen ſollte. tNähere Auskunft über die verſchiedenen Verſtcherungs Arten wird von ſammtlichen Agenten
derſelben bereitwilligſt ertheilt, bei welchen auch Geſchafts Pläne unentgeltlich entgegengenommen

und Verſicherungs Anträge jederzeit angemeldet werden können
in Artern: Kaufmann B. Bieber. in Mücheln Sekretair A. Nichter.
Bitter feld: Sekretär J. F. Scheibe Na umbür g.

Delitz ſch: Kaufmann J. E. Tiemann Kaufmann H. C. Habermeyer.
Düben: Kaufm. G. Jaenichen jun. Nordhauſen Bürgermſtr. Görſchuer.
Eckartsberga: Kfm. J. L. Schneider. Querfurt: Kaufm. Albert Müller.
Eilenburg: Kfin. Rudolph Jrmiſch. Sangerhauſen Read. Fr. A. Sauße.
Eisleben: Kfm. Theodor Seehauſen. Schmiedeberg:
Gerbſtedt: Kaufm. Rudolph Sander. Auctions Commiſſarius F. C. Schmidt.
Gräfenhaynichen: Weißenfels:Kaufmann Oskar Richter
Hettſtedt: Kfm. Nudolph Demelius.
Lüttzen: Sparkaſſenrendant Beltzig.
Merſeburg: Kfm. C. W. Klingebeil.

Halle, den 9. December 1860.
Jm Namen der vorgenannten Herren Agenten

O. Ehrenberg, Haupt Agent.
Die Buchhandlung Sehroedel u. Simon in Halle

landräthl. Sekretair C. Elfert.
Wettin Kaufm. Thevdor Schreiber.
Zeitz Kaufleute Brenner Borsdorf.

v v

macht auf ihr Lager von

Gemälden im Oelfarb endung
aufmerkſam, welche, bei größter Aehnlichkeit mit wirklichen Oelgemälden zu billigen Preiſen ſich
vorzüglich zu Feſtgeſchenken eignen.

Weihnachts und Banmceonſecete.
Der Einzelverkauf meiner ſehr mannichfaltigen Baumconfecte von Liqueur, Marzipan,

Schaum Conſerve, Chocolade u. ſ. w. hat heute begonnen und ſichere ich meinen werthen
Abnehmern bei Lieferung gediegener wohlſchmeckender Waare die billigſten Preiſe zu.

A. r Mittelstrasse Nr. 4.
Feinſte Guaq. Cacaomaſſen in 10- Pfd. -Tafeln und ausgewogen, Vanille u. Gewürz

chocoladen von J. G. Hauswald in Magdeburg und J. D. Groß in Berlin, feinſte
Speiſechocoladen in eleganten Etuis zu Fabrikpreiſen bei

A.
Reues Genueſ. Citronat, ausgezeichnete Frucht, candirte Pommeranzenſchaalen, kleine

Nr. 22 zum Verkauf. bunte Baumlichte von Wachs, ſo wie Wachsſtock bei A. unt.



denen Handſchuhen,

Ziehung

Reſtauration I. Ranges welche 2
anſt. Familien ernährt, nebſt gr. Saal, Garten,
Hof u. Einfahrt, in gr. Stadt (auch zu 1 Fa
brik paſſend), iſt mit oder ohne Jnv. (nobel u.
viel) theilungshalber gegen 7000 Anz. ſo
fort zu verk. durch A. Kuckenburg gr.
Sandberg 12.

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene perfekte
Köchin wird als ſolche und als Mamſell zum
ſofortigen Antritt geſucht im Gaſthofe zur
„Stadt Berlin in Jeſſen.

Vortheilhafte Stellen für Buchhal
ter, Reiſende, Commis fürs Comptoir
und Lager, ſowie für Verkäufer ſind zu be
ſetzen durch das Berliner PlacirungsComptoir.
Briefe franco an den Vorſteher
H. Winkler in Berlin alte Jacobsſtr. 17.

Ein unverheir. Oekonomie Jnſpector wird
für ein bedeut. Gut mit 200 Jahrgeh.,
freier Station Und Reitpferd nebſt Santieme
bald anzuſtellen geſucht durch
H. Winkler in Berlin, alte Jacobsſtr. 17.

Ein ſehr rentables Gaſthaus in der Nähe
von Halle ſoll veränderungshaälber ſchleunig ver
kauft und übergeben werden. Nähere Auskunft
darüber giebt Barth in Giebichenſtein bei
Halle.

Roſinen a Pfd. 4, 5 u. 5 Corinthen,
Zucker Mandeln, Butter, Nüſſe, Wachslichte
und friſche Hefe billigſt bei

R. Kotzſch in Zörbig.
Große Ulrichsſtr. Nr. 9.
Nippfiguren, Attrapen, Vaſen zu 2

bis 5 Damengürtel in Gold, Silber,
S Seide, Wolle, mit dazu paſſenden Armbän-
Se dern und Halsketten. Schnallen und Schlöſ
S ſer zu Hüte und Gürtel. Alumium Man
S ſchett und Chemiſettknöpfe, ſowie echte
S feuervergoldete zu 22 Feine Uhrket
S ten für Herren und Damen, Ballfächer,
S. Bouquethalter, Manſchetten mit Gold be

druckt, von Leder 2 Parfümirte
S wohlriechende Sachen in Oele, Pomaden,
S. Fau de Cologne zu 4 bis 7 Stahl
S federn, das Gros von 12 Dutz., zu 2
Sdie ſonſt 20 koſteten, und noch mehrere

zu Auslooſung ſpaßhaft paſſende Artikel.

Große Ulrichsſtraße Nr. 9.
Preßhefe in vorzüglicher Güte

bei Carl Naumann
AnfrageWie ſind denn die Herren, welche am 12. d.

Mts. auf der Jagd des Herrn R r zu
Z g die fürchterlichen Unterleibsbeſchwerden
hatten, nach Hauſe gekommen

Ein 2 jähriger Bulle ſteht zu verkaufen
in Schiepzig Nr. 7.

Junge Jagdhunde echte Race, ſind zu ver
kaufen Geiſtſtraße Nr. 22.

Markt Nr. A. Zennn Tiroler- Laden Flarkt r. 4.
Das m aſſortirte Lager, beſtehend in: Glaeé, Waſchleder, Buckskin und ſei

Shlipſen und Cravatten in feinſten Deſſins,
mailänder Taffet und echt oſtindiſchen Taſchentüchern, Shawls-Tüchern
für Herren in reiner Wolle, und die ſo beliehten Schweizer BatiſtTaſchentücher,
Gummi elasticum-Hoſenträger, empfehlen als paſſende Weihnachts Geſchenke

B. e
r 250 090 Sinn Haupt Gewinn

Orſtreich ſchen Eiſenbahn Loge
Gewinne des Anlehens ſind: fl. 250,000, fl. 200,0606, fl. 150,000, fl. 40,000, f. 80,000, fl. 260,000,
fl. 15,000, fl. 5000, fl. 4000, fl. 3000, fl. 2000, fl. 1006 c. Dieſe ſicher gewinnenden Looſe (geringſter Gewinn fl. 180)
erleiden bei der Gewinn Auszahlung keinen Abzug und iſt ſolche überdies hypothekariſch geſichert. Die Betheiligung an den Ziehungen kann auf
verſchiedene Art und für Jedermann zugänglich geſchehen. Da außerdem der Verkauf dieſer Looſe Haupt Branche
des unterzeichneten Bankhauſes bildet, ſo iſt man der billigſten Bedingungen verſichert, wenn man ſich direct an
daſſelbe wendet. Pläne, Ziehungsliſten, ſowie jede weitere Aufklärung werden gerne gratis und franco ertheilt.

nille und wollene Shäwle, Herrenhemdchen, Shlipſe fertige Kindermäntel, Stahlreifen, wol
lene und baumwollene Jacken, Unterhoſen, Strümpfe, Schnürſenkel, Stoßſchnure, Eiſengarn

werden beſtens ausgeführt und bittet um gütige Berückſichtigung

ſchwarzſeidenen

C es erMarkt Mr. 4.
2. e1861.

S G G BI.Bankgeſchäft

Efurt a
ſt

in Fran Zeil 33.
F. Bunccay,

SeidenbandHandlung, Rathhausgaſſe Ur. 18,
erlaubt ſich ein geehrtes Publikum zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte auf ſeine Ausſtellung,
beſtehend aus einer großen Auswahl der einsten Vranzösischen Bänder unter
Zuſicherung reellſter Bedienung ergebenſt aufmerkſam zu machen.

V. Brrcky, Rathhausgaſſe Nr. 18.
Auch ſind daſelbſt eine Partie Rämcler, welche unter dem Tinkaufspreſs

verkauft werden ſollen zurückgeſetzt.

Die gewünſchten billigen Vilzschuhe mit Wilz und Ledersohlen
ſind angekommen bei J. RinckKy, Nathhausgaſſe Nr. 18.

Ausverkauf.
Die zur Weißwaarenhändlerin L. Wieſe ſchen Concurs Maſſe gehörigen WeißWaaren,

als: Shirting, Müll, Batiſt, Stickereien, Spitzen, ſeidene Bänder u. ſ. w. ſollen am Diens
tag und Mittwoch (18. und 19. d. Mts.) von Nachmittags 2 Uhr ab im L. Wieſe'ſchen
Locale, gr. Klausſtraße u. Graſeweg Ecke Nr. 24, zu den Taxpreiſen ausverkauft werden.

S Dari Beich manndefinitiver Verwalter der D. teſe ſchen Concurs- Maſſe

Jch mache hiermit ein geehrtes Publikum auf meinen wirklichen Ausverkauf
von verſchiedenen Schnitt und Kurz Waaren aufmerkſam

E. Ueberzeugung macht wahr!
Die modernſten ſchwarzſeidenen Herrenhüte, A. 5 die feinſten wollenen Reſter,

Fanchons, geſtickte Morgenhauben, gefütterte und üngefütterte Hausſchuhe, Zeugſtiefeln Che

und Zwirn und noch 1000 andere in dieſes Fach ſchlagende Artikel.

a Alles ſehr billig! nur bei h. Loewenthal,
Alter Markt Nr. dem Kaufmann Herrn Tiünmnunler gegenüber.

Spiele zu Weihnachten 1860.
Soeben erſchien in der Plahn ſchen Buchhandlung (Henri Sauyage) in Berlin und

iſt in al bei Schroedel II. Simon zu haben
Her Peter in der Fremde,

ein Würfelſpiel mit 24 color. Karten und 2 Würfeln c. elegant im Carton mit Gold
preſſung von Schäfer u. Scheibe. 15 Sgr.

Dieſes intereſſante Spiel, von einem hieſigen Lehrer herausgegeben, zeichnet ſich vor
allen übrigen früheren Erſcheinungen ſehr vortheilhaft dadurch aus, daß der Herr Ver
faſſer verſtanden hat, den Hauptreiz der bisher vorhandenen Spiel- Methoden in dieſem
en Spiel zu vereinigen und ſo den Kindern eine immer abwechſelnde Freude zu

ereiten.

3

es

Nothkäppchen und Sneewittchen.
Ate Auflage, ein Kartenſpiel mit 16 colorirten Karten

Joune, Mond und Skerne.
15 Sgr.

fF

h

Gte Auflage, ein intereſſantes Würfelſpiel auf Leinen in Carton. 15 Sgr.
Die vielen Auflagen ja ſelbſt der Nachdruck, den letztere Sachen im Auslande

erlebten, ſind ein ſprechender Beweis für den Werth, welchen die Spiele bei der Jugend

und deren Freunde gefunden. l

e

m

Hermann Pfautsch.
2800 ſind auf ſichere Hypothek Eine hochtragende Kuh ſteht zum

auszuleihen und weiſt nach Verkauf in Neehauſen bei
Barth in Giebichenſtein. Aug. Strödicke.
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Rhein, Wallnüsse
20 Schock für 1 bei

O. G. Sondershausen.

Albert Heuſel
empfiehlt zu Weihnachts-Geſchenken ſein reichhaltiges Lager vonGalanterie- und Kurzer Waare. Mart

Beſte große Roſinen,
Corinthen,
Schmelzbutter 4 für 1
CEitronat, ſowie

alle feinen Gewürze billigſt bei
Wilhelm Heine.

Alle Sorten Liqueure u. einfache Brannt-
weine,

Arae de Gog, Cognae,
Feine Rums, Punſch Extraets bei

Wülhelim Meine,
große Ulrichsſtraße 12, und

Markt im Hötel Zur Börſe.
Etabliſſements- Anzeige.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum empfehle ich mein Lager von Ancre,
Cylinder u. Spindeluhren in Gold und Silber,
Regulator, Pendulen, Rahmen- und Wand
uhren zu den billigſten Preiſen auch übernehme
jede Reparatur mit Zuſicherung der reellſten
Bedienung.

Eisleben, den 12. Decbr. 1860.
B. Schilling Uhrmacher.

Wohnhaft im Hauſe der Papierhandlung des
Hrn. Schmidt.

Haudſchuh-Lager
in GIace, Waschleder, BuckKs-
Kiüm, Sefde u. Zwürn, gefüttert u.
ungefüttert, in größter Auswahl bei

W. Damm
ShlIiüpse, Cravatten, Wintertii-

cher in allen Sorten bei
W. Bann

Rheiniſche Wallnüſſe a Schock I8
Neues ſüßes Pflaumenmus à Pfd. I5
bei F. A. Timmler, alter Markt 36.

Ferken verkauft das Vorwerk
Langenbogen e8 übereomplette Pferde verkauft
das Amt Brach witz

G. Cie. Leipzigerſtr. Nr. 92,
empfiehlt ſeine Ausſtellung feinſter Porzellan und
Glaswaaren, Figuren, RNelieſs, Nippſachen u. dgl.
m. zur gütigen Beachtung

Lithographiſche Anſtalt

Anfertigung Lagern Lüſten: v Wein Waaren u. Par7 5 2Rechnungen Wechſeln, R X C W fümerie Etiquetts,
an 49 Rechnungen, Wechſeln,und Formularen Kein Quittungenher Knt. Nr. 31. Ober- Leipzigerſtraße Nr. 31, Frachtbri er c

empfielt ſich zu geehrten Aufträgen.

Jm Verlagsbureau in Altong iſt ſo eben erſchienen und zu haben in der

Fſeſfersehen Fer in HalleGeheim- und Sympathie- Mittel
des

alten Schäfer Chomas.
7 s Heft. 7

Das ?te Heft enthält:
1) Feine Leder zu lackiren. 2) Copirdinte zu bereiten. 3) Kaffee als luftreinigendes Mittel. 4) Ueblen Ge

ruch, der durch Rauchen der Oele und Nachtlampen entſteht, zu verhüten. 5) Blumenpflanzen in Töpfen. 6) Pflaue
men im friſchen Zuſtande zu erhalten. 7) Glasbilder zur Phantasmagorie. 8) Der beſte Dünger für Topfpflanzen
9) Haarbürſten zu waſchen. 10) Mittel gegen Melancholie, Trübſinn 11) Gegen Engbrüſtigkeit. 12) Flöhe
zu vertreiben. 13) Cosmetiſches Mittel zur Erweichung der Haut. 14) Anwendung der Maikäfer gegen Wanzen.
15) Zu verhindern daß man müde wird. 16) Wie man Papageien ſchneller zum Sprechen bringt. 17) Rudolph s
Verfahren der Umwandlung der Kartoffeln in eine meblartige Maſſe 18) Vergelbte Wäſche wieder weiß zu waſchen
19) Vorſchrift zur Anfertigung des ſogenannten Makaſſarbls. 20) Bereitung des Buchbinderfirniſſes oder eines ſchö
nen Kopallackes. 21) Das Propfen der Weinſtöcke. 22) Konſervation des aromatiſchen Geſchmacks des Caffees.
23) Aufbewahrung der Eier in Pulverform. 24) Die Freßluſt bei dem Vieh zu befördern. 26) Mittel gegen die

Maikäfer. 26) Mittel gegen die Holzwürmer. 27) Das Putzen von Silberwaaren. 28) Hühneraugen Vertilgung-
29) Kirſchflecke aus Tiſchwäſche. 30) Die Farbe in bunten Zeugen wieder herzuſtellen 31) Tuchkleider zu reinigen
32) Um die Rockkragen vom Fett der Haare zu reinigen. 38) Bronzefarben für Papier oder Tapeten. 34) Gute
Gewürzchocolade zu machen. 35) Waſchen der Straußfedern. 36) Gegen den Huſten. 37) Unſichtbar zu werden.
38) Wie man maſchiren kann ohne zu ermüden. 39) Zu machen daß ein Hahn die Stelle einer Gluckhenne vera
trete. 40) Glas ſo ſchmiegſam wie Wachs zu machen. 41) Glückstage. 42) Erbſen, Bohnen, Gurken 22. gegen
Schaden durch Spätfröſte zu ſchützen. 43) Mittel gegen Froſtſchäden. 44) Lederſohlen undurchdringlich zu machen.
45) Cement zum Kitten und Ausbeſſern des Marmors. Echtes Gold von einer goldähnlichen Legirung zu
unterſcheiden. 47) Dr. Oſtermeyers neuer Zahnkitt. 48) Gute Stiefelwichſe zu machen. 49) Um ächte Vergol-
dung 50) Weiße Hände zu bekommen. 51) Mittel gegen Brandwunden. 52) Mittel gegen Verſchleimungen o.
53) Trank für einen verdorhenen Magen von Dr. Poiſont. 54) Wein aus Runkelrüben oder Mais.

Geschenk fur Frauen Her e Wein
echten Damen ein Schönes und dauemndes
Geschenk machen will dem werden mit
getem Gewissen die beiden neuen Bücher
der Frau Julie Burow empfohlen. Das
eine, Blumen und Früchte deuts cher
Hiehtung i das erste Album von einer
Frau herausgegeben, die Denksprüche
für das weibliche Leben vSend der
schönste Perlenschmuech für jedes weibliche
Gemüth. Der Preis ist trots der praeht-
vollen Ausstattung nur 1 Thlr. 15 Sr. un
ſendet man dieselben in reicher Aus
nd in verschiedenen Einbänden in der
Pfeffer schen Buchhandlung in Halle-

Marie v. B.

Eingeſandt-
Das von unſerem Collegen, dem Lehrer

K., in der Plahn' ſchen Buchhandlung (Henri
Sauvage) erſchienene neue Spiel der Peter
in der Fremde können wir Eltern und
Erziehern beſtens empfehlen. Es iſt keine
leichte Aufgabe, ein neues und zugleich ein
intereſſantes Spiel zu ſchaffen. Beides iſt
dem Verfaſſer im Peter in der Fremde
gelungen und wird daſſelbe bald eben ſo
viel Auflagen als die früheren Spiele zählen

Der Lehrer ſch.
e

(Eingeſandt.) Der Gnom für 1861.
(12/2 Thlr.) Dieſes originelle Weihnachtsbuch
erfriſcht Jüng und Alt durch ſeinen gemüth
vollen heiteren und lehrreichen Jnhalt; es
bringt außer mehreren ſinnvollen und unter
haltenden Spielen viele gediegene Erzählungen,
Märchen belehrende Aufſätze, ſowie eine
Fülle wahrhaft ſchöner Dichtungen und iſt mit
herrlichen Bildern geziert. (Vorräthig vei
Schrödel v Simon in Halle.

GS

Aug. ar Kammmachermriſter,
Schmeerſtraße Nr. 5,

einpftehlt ſein Kammwagaren-Lager, mit allen Neuheiten aufs Reichhaltigſte ſor
tirt, ſowie alle nur mögliche in dieſes Fach ſchlagende Artikel zu den möglichſt
billigſten Preiſen.

Eine bedeutende Auswahl Schildkröt- Kämme, als: Kautz-, Friſir-, Staub-,
Scheitel, Taſchen und Seiten-Kämme, zu den billigſten Preiſen empfiehlt s

Aug. Paul.
Kautſchuck Kämme in allen Sorten, wie Kinder-Kämme vom feinſten bis

zum billigſten in größter Auswahl bei Aug. Paul.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlaube

ich mir Baummnconfecte in großer Aus
wahl zu empfehlen.

Den ſo beliebten Pranmzösischen und
e Königsberg Marzipan, Frucht

ſo wie diverſe Sorten Desserte und
BFranzgösischen Gewürz- Pfeſferknuchen, Nürnberger Lebku-

chen und Honigkuchen von bekannter Güte.
n auf Ohräststollen ſo wie alle anderen Backwaaren werden prompt

ausgeführt.
Das J. offesche FMalzextract- Gesundheitsbüäer iſt wieder in aus

gezeichneter Qualität angekommen bei
D. Lehmann Morſellen-, Bonbons u, Chocoladenfabrikant,

Leipzigerſtraße 105.
Amt. BessIeur, Schirmfabrikant,

Schmeerſtraße Nr. 30,
empfiehlt ſein Lager aller Arten Regen und Sonnenſchirme, von den Gewöhnlichſten bis
zu den Feinſten, zur gütigen Beachtung.

Die ſchon als praktiſch bekannten Alpacka- Sqhirme ſind wieder in Auswahl fertig

bei Amt. Bess er Schmeerſtraße Nr. 30.
Eine neumilchende Kuh mit dem Ein Eſel mit Wagen ſteht veränderungshala

Kalbe ſteht zu verkaufen bei ber Dienstag den 18. d. M. im Gaſthof zum
Achilles in Schoch witz ſchwarzen Bär billig zu verkaufen.
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PILANGFORTB
Fenglischer und deutscher Cohstruction,
f von vollem, gesangretchen Ton und

gefälliger Spielart, empfehlen unter n
Garantie, zu festen billigen Preisen

Seinghäber Comp-
Barfüsserstrasse Nr. 2.

Oello, Violinen, Guitarren
in großer Auswahl Cello von 4 an

empfiehlt der

Barfüßerſtraße 10.

3000 Thlr. auch getrennt liegen zum
Ausleihen bereit Schmeerſtraße Nr. 16.

von c Fcrerh, Leipzigerſtr. im
Pelzſachen für Herren Damen

goldenen Löwen,

7
Seine anerkannt gut gearbeiteten ren von den gewöhnlichſten in Stahl bis zu den iebt ſo veliebten in 1

e ernröohre, Meisszeuge, Barormmeter empfiehlt Zzu außergewöhnlich billigen Preiſen

neben der Nirgehapotheké bei Herrn Kaufmann Riſel.
Hagedorm, Opticus, Markt Nr. 18

Kkaratigem Golde, feine

C NReben meiner reichhaltigen Weihnachts Ausſtellung
findet bei mir von heute ab auch ein

re SAusverkauf zurückgeſetzter Sachen ſtatt,
um meinen geehrten Kunden auch hierbei eine Gelegenheit zu bieten, ihren Bedarf bei mir zu

entnehmen S mZur Bequemlichkeit und beſſern Ueberſicht ſind dieſe Waaren in einem Zimmer neben mei
nem Laden zur gefälligen Anſicht aufgeſtellt und werden auch darin zu ſehr billigen aber feſten

Preiſen verkauft Sämmtliche Waaren ſind mit Preisangabe verzeichnet.

mentlich: n erFeine geſtickte Garnituren Kragen Aermel Ciea 500 Ellen ſeidene Bänder in allen
Krauſen, ſowie rothe u. weiße Bettdecken, Un Farben, Sammet- u Püſchbänder, Ballkrän
kerröcke, Victoriaröcke, weiße Kleider Gürtel in e Glacehandſchuh, weiße u. ſchwarze Mantil
Gummi Seide u. Gold. Coiffüren in Band len echt geſtickte Unterröcke Taſchentücher,
Chenille u. Sammet Shawls in Wolle u. Halsbinden, einige Dutzend Piqué u. Shir
Seide. uüinghemden u. noch viele andere Artikel.

N. Gottes jan Seidenband-, Weiß u. Wollenwaaren Handlung
gr. Ulrichsſtr. Nr. 8. S. den Herren Kersten G De am vis vis.

Vrische rauh Weber wortFagelehb.

Wie n vphä. Cerwelat h S e wieder angekommen S

S G lehntes. un permicelS Soldseh mite Velnertele rerVinl. Weiss op. 38 Blasfenlese für bugehende Violinisten. Sammlung beliebter Melo-
dieen, leteht und instruetiv förtsehrettend fur 2 Violinen 4 Hefte à 15 Sgr.

0p. 53. 2. Blumenlese für angehende Violinisten (Volks u. Opernmelodieen) für 2 Vio
linen. 4 Hefte à 15 Sgr.

Jch empfehle na

r s, Gornae. West-
Frischenbei t ter e 15879

0P. 43. Der Portschritt des fungew Violivisten (Opern-, Tanz u. Volksmelodieen) für 2
Violinen. 4Heſte à 15 Sgr.

p. 54. 2. Portsehritt des Jungen Viofinisten (Sinfontesatze, Ouverturen, Opernmelodieen)

für 2 Violinen 4 Hette à 15 er e(Auch sämmtlich kür T Violine mit Pianoförtebegleitung in einzelnen Heften à 20S8r.)
Mermmann, w. o 10. 6 Studien für Violinspieler. 1 Thlr. u z
Kreutzer, R. 40 iuden od. Capricen f. Violine. Ausgabe V. P. David. h

e Vorräthig bei Karinröcit i HalleVerlagshandlung von Carſ Rümpler in Hannover
So eben iſt erſchienen und in Ha II& vorräthig bei

Richard iühimann (Brüderſtr. H. e

der drei Bücher vom GlaubenZum Viaticum auf der Wanderung durch die Wüſte dieſer Zeit

W. Hanne
evangel. Prediger zu Salzhemmendorf.

Octav. Elegant geheftet. 1
Ferdinand Haassengier ſtofe Klansſtraße r. 26,

empfiehlt ſein Wéäins und essins Waaren Lager ſo wie noch viele andere
Gegenſtände in großer Auswahl zu Weronachtsgeſchenken paſſend, zur gütigen Beachtung.

Marmnomfka“s, in allen Größen, empftehlt F. Haassengier

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Sorgege mont mann

fen, Kartoffel 37

rin Hefeempfiehlt bei täglich friſchen Zuſendungen im
Ganzen und Einzelnen billigſt
O. Waentsch, Markt Nr. 6.

Waärmſteine
in allen Formen und Größen, von vorzüglicher
Qualität empfing wieder und empfiehlt ſolche

D Kind.Nächſte Woche Dienstag Mittwoch u. Frei
tag Broihan in der Brauerei von

Hermann Nauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Eine hübſche Auswahl in Lampenſchir
men ſo wie Ancbra Lampenteller em
pfiehlt eCarl aning, Brüderſtraße Nr. 16.

De

Bis zum 20 d. N. ſteht in Flägel S
n Bekauf Rathhausgaſſe Nur 16 S

e
Mohlelſe MSthaſſen,.

Mefte veltebte Vänze
m lieseſerte in neuen Exemplaren die im

adenpreise über hosten fär 10 bei
S.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.Jn Goktes Rath ergeben entſchlief in dem

Herrn auf Hoffnung einſtigen Wiederſehens am
II. d. M. Abends 9 ühr, 54 J. Am alt
nach kurzem Krankenlager, unſer unvergeßlicher
Gatte und herzensguter Vater, der Kön. Poſt
Expediteur und Poſthalter a H. Carl Frie

rich Blankenſtein was auswärtigen
Verwandten und Freunden ihres Hauſes ſtatt
eder beſonderen Meldung mit der Bitte um
ſtille Theilnahme kiefbekrübt anzeigen
Düben, den 13. December 1860

Blankenſtein,
geb. Schwäbe.

Minna Blankenſtein.
Hedwig Blankenſtein.

Marktberichte.
e Halle den 15. December.
Die durch einige Tage anhaltenden Regen verſchlechter

ten Wege hielten die Zufuhr von Getreide im Laufe der

Marianne
r e m

t Wöche etwas zurück Heitte war ſolche wieder etwas beſ
ſer. Es zeigte ſich demohnerachtet gute Kaufluſt für Ge

treide aller Art die Preiſe erhalten ſich demnach gleich
mäßi feſt. Weizen hedang 70 73 Roggen 48

51 Gerſte 40 48 Hafer knapp 26 27
Für Rüböl wird zum Bedarf à 12. bezahlt, nach Auswärts iſt das Geſhaft damit klein. Von Oelſaaten iſt

das Angebot geringer, Rapps 86 87 Dotter 64
NMohn 86 88 kommt ſelten vor. Für Spi

ritus zeigt ſich gute Frage ſelbſt auch zu ſteigenden Prei
Rüben 37 eher zu laſſenals zu haben.

Saugüischen, Gothaer öste

Viſtrümentun her Mäedemann,



Dritte Beilage zu Nr. 296

c eBekanntmachn
Bekanntmachung.

Eine goldene Broche, in Form verſchlunge
ner Ringe, die äußeren Ringe breit und an
den Kanten ciſelirt, iſt als jedenfalls unred
lich erworben in Beſchlag genommen.

Die Eigenthümerin wird um baldige Mel
dung in dem Büreau der Herren Commiſſarien
erſucht.

Halle, den 12. December 1860.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.
Retourbriefe.

1) An Müller in Neu Schönfeld. 2)
Schwerdt in Ziegelrode. 3) Lorenz in
Halle. 4) Neumann in Berlin. 5) Schlü-
ter in Coblenz. 6) Voigt in Leipzig. 7)
Puppendick in Naumburg a/S.

Halle, den 14. Hecember 1860.
Königl. Poſt Amt.

Kapitalien von 1000, 2000, 3500 und
6000 auf gute Hypothek guszuleihen durch

Gödecke, Juſtizrath

Bekanntmachung.
Auf dem Thüringiſchen Bahnhofe
Szu Halle ſoll

Sonnabend den 22. Decbr.
Vormittags 9 Uhr

eine Partie alter Bahnſchwellen, als Brenn
holz brauchbar, öffentlich gegen Meiſtgebot ver
kauft werden.

Die weiteren Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Weißenfels den 14. Oecbr. 1869
Der Abtheilungs-Jngenieur.

Baumeiſter
Kricheldorſf-

Eine in Naumburg a. d. S. in der ſchön
ſten Lage nahe am Markt, in der großen Ja
kobsſtraße Nr. 300 gelegene und ſehr bequem
und geräumig eingerichtete Weißbäckerei ſoll
wegen Niederlegung des Geſchäfts vom Eigen
thümer von jetzt ab, und Oſtern 1861 zu be
ziehen verpachtet werden. Liebhaber dazu mö
gen ſich an denſelben ſelbſt oder in frankirten

Briefen wenden. Hartung
Eine neue lederne Damentaſche, worin zwei
Kinderſtrümpfe c. beſindlich, iſt bei Nelben

gefunden. e e eDer ſich legitimirende Eigenthümer kann die
ſelbe gegen Erſtattung der Jnſertionskoſten beim
Schulzen daſelbſt in Empfang nehmen.

Nelben, den 13 December 1860
Eine neumilchende Kuh mit dem

S Kalbe hat zu verkaufen
e Gottlob Glaſer in Höhnſtedt.

Eine neumilchende Kuh hat zu verkaufen
Rabatz Nr. 16.

Stellen für 1 Witthſchafterin, Verwal
ter ſind offen 1 Rechnungsführer u. 1 Hofe
meiſter ſuchen dgl.g Linn in Halle Lucke Nr. 9.

Ein Bulle ſteht zu verkaufen in Brach
witz Nr. 17.

Weihnachts Wecken
ſind von heute an zu beliebigen Sorten und
Preiſn vorräthig; auch werden Beſtellungen

pünktlich beſorgt eW. Krone, Leipzigerſtraße 38.

Tisch- Weine,

Fualle, Sonntag den 16, December 1860.

gen.

13 15 z u. 2 M an.

Farben d. E. 11 Halbſeidene Stoffe, breit, d. E. s
rège d. E. 2 Schwarzen Samnmet, gute Qualität 10

der Halliſchen Jeltung m G. Schwetſchne ſchen veriage)

Ein Duch für die deutſche Hansfra
um Chriſtfeſte aus E. F. Amelang's Verlag in Leipzig.

Scheibler's allgemeines deutſches Kochbuch für alle Stände.
Fünfzehnte Auflage. Preis brochirt 1 fein gebunden 1 7

Fünfzehn Auflagen ſprechen für den Werth dieſes Buches. Praktiſch eingreifend bis
in die kleinſten Fugen eines wirthlichen Hausſtandes, iſt es ein Lehrbuch, deſſen Tradition ſich
durch drei Generationen fortgeerbt hat, dem das Motto zu Grunde liegt: Klarheit in der
Unterweiſung“, Sparſamkeit bei der Bereitung“, „Einfachheit““ und „Wohlgeſchmack

Vorräthig in der Lüppert schen Buchhandlung L. Rühe).
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich meine

Weihnachts Ausſtellung
und empfehle mich mit einer reichhaltigen Auswahl der feinſten Oonfeectüren und

Höemigknehen. Hermann Sehltack, Nanniſche Str. Nr. I
Franzöſiſche Gewürz und Leipziger Mandelbonigku febFeinſte und Wohlſchmeckendſte vom Honig cderbie e m

Beſtellungen auf Weihnachtswecken werden in bekannter Güte und billigſt ausge

führt werden von Hermeat m Schliacx.
Etwas Nenues, noch nie dageweſenes!

Das grosse Banorama nebſt Pariser Stereosconen- Cabinet mitWeihnachts- Ausstellung und Präsenten- Austhe! ung im Hauſe des
Herrn Grohmann am Narkte, iſt von Sonnabend den 15. an wal rend des Weihnachts
marktes täglich von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends geöffnet. Entree à Perſon 5
Ein Jeder erhält ein Präſent von kleinerem oder grösserem Werthe bis zu 10

Die Präſenter beſtehen aus Galanterie und Spielwaaren, Taſchen u. Wanduhren,
Kleiderzeugen, Umſchlagetüchern und mehreren elegant ausgeputzten Weihnachtsbäumen, Jch
erlaube mir auch ein auswärtiges Publikum darauf aufmerkſam zu machen an der Ausſtellung
nicht vorüber zu gehen was gewis Niemanden gereuen wird denn ſie werden zu Hauſe nicht
allein von den vielen Merkwürdigkeiten zu erzählen haben ſondern auch ein angenehmes Prä
ſent mitbringen. Ein Jeder wird ſich bald davon überzeugen, daß wir dieſes mehr des Ver
gnügens wegen als aus Intereſſe arrangirt haben.

Höhle o
r Bitte nicht je überſehen.

Der billige und ſchleunige Ausverkauf
Leipzigerſtraße Nr. 91, im Stahlschmidt'ſchen Hauſe,

wird nur bis Weihnachten fortgeſetzt und wird dem Publikum Gelegenheit geboten ihre Weih
nachts Geſchenke auf's billigſte zu kaufen denn es muß bis dahin verkauft werden.
Rolle de chevre, in guter Qualität, d. Ell. 2 u 8 Ripſe, eine ausgezeichnete
d. E. u. 4 Luſtre d. E. 6 Halbthybeis d. Es 9. rein wollene Thpbets d.
E. u. 10 bedruckte Thybets d. E. 8 Neapolitaine die Eile 3 u. 3 in beſter
Qualität. Rattun in dunkeln niedlichen Muſtern, d. E. Schwarzen Sainmet, die
E. 9 Barège, in den ſchönſten Muſtern, d. E. 2 Bedruckten Futterbarchent d.
E. Umſchlagetücher d. St. von 22 u. höher. DOoppelſhawls d. St. von

Gewirkte Umſchlagetücher in ſchwarzem u. weißem Spiegel d. St.
Gewirkte franzöſiſche Longſhawls d. St. 14 u. 16 deren Koſtenpreis 25 u. 32

iſt. Jaconnets zu Kleidern d. E. 3 u 4 Taſchentücher, gute Wagare, d. St. 5
Plüſchſhawls d. St. 5 Außerdem habe ich erhalten: ſeidene Taſchentücher, e Cache

anez Tiſchdecken in Oamaſt u. Tuch, ſeidene Halstächer in ſchwarz, ſchwarzen T
verſchiedene andere Artikel.

a S Die Preiſe ſind unbedingt feſtgeſtellt.
Ein geehrtes Publikum wolle ſich überzeugen und komme nur

Leipzigerſtraße Nr. 91, im Stahlsehmidt ſchen Hauſe.

Nr. A. Markt u. Schmeerſtraßen Ecke im Laden Nr. 4. Nr. 4

a befindet ſich wie immerder grosse Ausverkauf von Wollen Waaren, Doppel-
ha ws um Jacken und wird um noch vor Weihnachten zu räumen zu nach
ſtehend billigen Preiſen verkauft: Leinwand d. E. von 2 an. Bettzeug d. E. 3
Blaudruck, ſchön u. ächt, d. E. Futterzeug d. E. von 2 z an. Shirting d. E.
3 breite Eilenburger Kattune, waſch- u. luftächt, d. E. 3 in roſa u. lilla d.
E. 4 Neapolitaine in guter Qualität d. E. 3 Poile de echevre d. E. 8
Doppelrips d. E. 4 Kaſſinets d. E. 3 Gute ſchwere DoppelKaſſinets d. E. 5
Thybets in reiner Wolle d. E. 10 Langſtreiftge Thybets in den neueſten u. ſchönſten

7 ſwl- 6 Ba-mſchlagetücher d.St. von 25 an. Doppelſhawls d. St. von 20 an bis 4 in en
reiner Wolle. Halstücher d. St. S. Weſten, Cachenez, Cravatten, ſeidene Herren Hals
tücher. Chenillenſhawls von 3 an d. St. u. überhaupt noch viele andere Gegenſtände
zu ſehr billigen Preiſen.

Am Markt Nr. 4, Ecke der Schmeerſtr. im Kolbatzky ſchen Hauſe.
J. Lewin.

et und noch

S8er Doſe u. Rhein à Fl. 10 Bern rel Bau in Giebichenſtein2 Fl. 5 20
57er do. à Fl. 12 25 empfiehlt alsvorzüglich ſchön empfiehlt einem geehrten Publikum ſeinen geſchmackvollen Monigkuchen
r. BRandermanm, kl. Sandberg 6.

Eine Kuh mit dem Kalbe, unter zweien die

Wahl, hat zu verkaufen rPlier in Quillſchön a.

und Confecturen zur geneigten Verückſichtigung.
Zu Beſtellungen von Weihnachtswecken

nach Jedermann Belieben empfiehlt ſich freund
Gut ſchmeckende Pfeſſernüſſe und

lichſt B. Blau in Giebichenſtein
nannte e ſtückchen in großer Aus
wahl bei lau in Giebichenſtein



Zu verkaufen find 60 Stück überzählige Ham

mel und Schaafe auf dem Rittergute

Niemberg.
Gutsverkauf.

Ein Gut mit 119 M. Morgen der beſten
Felder, guten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden
in unmittelbarer Nähe von Hohenthurm
weiſet zum Verkauf nach

Hennig sen. in Hohenthurm
Xin neuer Iügel von ausgezeichnetem

Ton und guter Stümm ung ist billig
zu verkaufen in Halle, Berggasse Nr. 3 am
Paradeplatze.

Ein überzähliges Pferd, Rothſchimmel, Wal
lach, 6 Jahr alt, geſund und fehlerfrei, iſt zu
verkaufen in Beeſedau bei L. Schnitzker.

M Nicht zu überſehen
Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend empfiehlt

eine Auswahl Damenhüte, Herrenchemiſetts u.
Manſchetten, Haargarnirungen, ſchwarze Hau
ben Fanchons in Seide, ſchwarze Hutkapotten,
Kapuzen, Morgenhäubchen, feine, das Stück
4 u. 5 und noch viele andere Gegenſtände
zu bekannt billigen Preiſen. Auch alle Beſtel
fungen von Putzarbeiten werden nach Geſchmack
ausgeführt in der Putzhandlung bei

da Fritz, kl. Sandberg Nr. 1.
Kraut und Rübenmaſchinen, zweierlei Sor

ten, welche ſich ausgezeichnet zum Kraut eignen,
ſtehen zum Verkauf bei dem Schmiedemſtr.

Koch in Dieskau.
T

Für Oeconomen!
Den Herren Oeconomen empfehle ich meine

rühmlichſt bekannten Getreidereinigungs- Maſchi
nen in verſchiedenen Größen und Conſtructio

nen zu 23 25 28 zur Dreſchmaſchine 39 40 ganz praktiſche Boden
Fegen, ſowohl für Getreidehändler als Oecono
men, ohne Siebe 14 mit Siebe und Hachel
walze 19 Ich kann dieſelben jeder Ge
meinde mit Recht empfehlen. Hr. Jacobine
im Gaſthof zum Herz in Halle und Herr
Schröder im Gaſthof zum Bär in Cöthen,
werden die Güte haben nähere Auskunft zu er
theilen, ſowie auch für mich Beſtellungen an
nehmen. Theodor Hoffmann

Maſchinenbauer in Brehna

Ziegelei- Verkauf.
Meine Ziegelei mit 30—50 Mrg. Ziegelerde

bin ich Willens unter annehmbaren Bedingun
gen aus freier Hand zu verkaufen.

Darauf Reflectirende können mit mir täglich
in Unterhandlung treten.
Goſſa b. Gräfenhaynchen, d. 15, Dec. 1860.

Lorenz.
Die Graf Demblin'ſche Central Buchhal

terei in Strzebowitz bei Schönbrunn ſucht
für eine neue, am 1. Januar 1861 in Betrieb
kommende Fabrik einen Rechnungsführer Be
werber geſetzten Alters und unverheirathet, die
in allen Branchen des kaufmänniſchen Comptoir
faches tüchtig ſind, wollen ſich ſofort in frankirten
Briefen oder perſönlich an Hrn. Ferd. Kühne
in Halle a/S., Scharrnſtr. wenden.

t Warnung.Jch warne hiermit jedermann, meinem zwei
ten Sohne Karl Franz Rentz, irgend auf
eine Art etwas zu borgen, indem ich für den
ſelben nicht hafte und nichts für ihn bezahle.

Raaßnitz, den 15. December 1860.
Chriſtoph Nentz.

W Ferdinand Ertel,
37. große Ulrichsſtraße 37,

hält ſeine Weihnachtsausstellung
dem geſchätzten Wohlwollen eines geehrten hie
ſigen und auswärtigen Publikums hiermit be
ſtens empfohlen.

Freubergs Saal.
Sonntag Nachmittag und Abends 7

Uhr Concert. In beiden Concerten kommt
„Der Traum des Savoyarden zur
Ausführung.

Jn Baumgärtners Buchhandlung zu Leipzig iſt ſoeben erſchienen und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen in Halle durch Mermann Werner gr. Ulrichs
ſtraße Nr. s t

S e eLuther im Kreiſe der Seinigen
t Ein Haus und Familienſchatz zur

„Belehrung und Erbauung
von

Dr. Johann Friedrich Theodor WohlfahrtFürſtl. ehe r
8. broch. Preis Thlr. 15 Ngr. elegant gebunden Preis 1 Thlr. 21 Ngr.

e Während die Biographien Luthers als Reformator eine ganze Bibliothek bilden,
beſitzen wir ſo gut wie keine Schilderung ſeines Lebens in ſeinen engern Verhältniſſen als
Sohn Gatte, Vater, Freund u. ſ. w., deshalb glaubt der bekannte Verfaſſer in gegenwar
tiger Schrift nicht blos dem Bedürfnitz der zahlreichen Verehrer Luthers entgegen zu kommen,
ſondern denſelben auch ein Familienbuch zu bieten, welches unendlichen Segen für Geiſt,
Herz und Leben ſpenden wird. Außerdem eignet ſich das Werk zu einem ſinnigen Geſchenke
bei jedem Feſte

a KRritiſche Blätter
für Forſt und a g d wiſſen a tbegründet von W. r e

Königl. Preuß. Geh. Oberforſtrath und Profeſſor 2c.
fortgeſetzt

in Verbindung mit mehreren Forſtmännern und Gelehrten
von Dr. H. Nördlinger,

Oberförſter und Profeſſor an der Königl. Würtemberg. Akademie Hohenheim.
Dreiundvierzigſter Band. Erſtes Heft. 8. broch. 1 Thlr. 10 Ngr.

Dieſes ſeit 25 Jahren beſtehende unter der früheren Redaction mit ſo vielem Beifall
aufgenommene Werk wird von dem als forſtwiſſenſchaftlichen Schriftſteller rühmlichſt bekannten
neuen Herrn Redacteur mit ungetheilter Liebe und Aufmerkſamkeit fortgeſetzt werden.

ſowte aus e en e e und TheeService, elegant und einfach deeorirt,

uch eomplette i 5e e tet K. L. Viebecke.Farbige Waſchgarnituren vſſerirt
A. I. Wie be e Prüderſtraße.

Nr. 40. Große Klausſtraße Nr. 40.
e Mützen- Fabrik.

Unterzeichneter empfehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte einer großen
abae 5 ſche e a neueſter Fagon. Pelzſachen aller Art, eigner
Fabrik. Handſchuhe in Waſchleder, Buckskin und Glace. Hoſenträger iund Cravatten zu den ſolideſten Preiſen. Hoſe i rage Shl pſe

L. u 0, große Klausſtraße Rr. 10.
Als passendes Fest Geschenk für Junge Kaufſeute empfehle ſieh

Praktiſcher Lehrgang zur leichten u. ſchnellen Erlernung

der doppelten Buchhaltung.
Zum Selbſtunterricht für Kaufleute von

Hirſch Joſeßh.
e Preis nur 15 Sgr. eH. W. Schmfdlt's Buehh. in Halle, Rannische Strasse Nr. 1.

Feinfarbige Postpapfere in viertel Octav Nieſen und farbiger Enve
loppe, mit un ohne Namensſtempel besonders als Weihnachts-
Geschenk für Damen geeignet empfiehlt

Halle aS. Keferstein'sehe Papierhandlung.
Henplee Iillagten Für Oelmalereſz

Tuſchfarben in g Mmſel, in dader un lege Mann en n m n
SchSchmeerſtraße 30.

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Galan-
teriewagren, Reiſe, Jagd, Schul, Geſchirr
u. Reiteffeeten zur gütigen Beachtung

Gr ienZu meinen neuen artit
ſind noch angekommen als:

Vnanzösische Blumenkörbchen mit den feinſten Pariſer Blumen

J. Golde

gerüchen gefüllt, rangösische Vruchtkörbehen, ſehr naturgetreu,
an jeder Frucht hängt ein Flaeon der feinſten Pariſer Gerüche, als: Houquet
des Angos, Viöletie de Parme ete, etc. etc. Pariser Weintrauben, wo
jede Beere mit einem andern Geruch gefüllt iſt und dabei jede Beere zum
Aus und Einſchrauben G. M or, Mäarkiplätsz.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Oomrad VeyIamel, gr. Klansſtr. 10,

r
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